36. Jahrgang. 


S 


Gonna 


Nr. 20181. 


bend, 17. Juni. 


ee FAT er m‘, 5 — A 2 


— * We * = pr ZB 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Retierhagergaſſe Nr. d. und 
bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koften für die fieben-gejpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juni. (Privat- Telegramm.) Die 
„Breslauer Zeitung“ erklärt, daß die von der 
Concurrenz verbreitete Nachricht, ſie habe ſich 
der freiſinnigen Vereinigung angeſchloſſen, un- 
wahr ſei, ſie vertrete wie bisher den Standpunkt 
der freiſinnigen Volkspartei. 

— Anſtatt des verſtorbenen Dr. Guttmann iſt 
zum Director der innern Abtheilung des Kran- 
kenhauſes in Moabit Profeſſor Renvers ge- 
wählt worden. 

— Der Unteroffizier Haag in Erlangen iſt, 

weil er in 13 Zällen Untergebene geohrfeigt, 
ihnen Fauftihläge und Kolbenſtöße verſetzt hat, 
zu vier Monaten Gefängniß und degradation 
verurtheilt. 
London, 17. Zuni. (W. T.) Im Unterhaus 
hat der Deputirte Cremer einen ſpäter von 
Gladſtone modificirten Antrag eingebracht, das 
Haus habe mit Genugthuung erfahren, daß der 
amerikaniſche Congreß den Präſidenten er- 
mächtigt habe, von Zeit zu Zeit andere Regie- 
rungen aufzufordern, ihre Differenzen einem 
Schiedsſpruch zu unterbreiten. Er hoffe dabei 
auf bereitwillige Mitwirkung der engliſchen Re- 
gierung. England habe verſucht, die Errichtung 
eines Centralraths der Großmächte herbeizu- 
führen, in welchem ſich die rivaliſirenden Gelbft- 
intereſſen verſchiedener Mächte neutraliſiren 
dürften. England ſolle ſein Möglichſtes thun. 
Durch Empfehlung ſolcher Schiedsgerichte den 
wahren Weg zum Frieden zu fördern, ſei eine 
gerechte, mäßige und rationelle Veranſchlagung 
engliſcher Anſprüche. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juni. 


Nach der Wahlſchlacht. 


Auch heute läßt ſich das Rejultat noch nicht 
überſehen und die Gewinn- und DBerluftliften 
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eingegangenen weiteren Wahlre 
Die Freiſinnigen im Wahlkampfe. 

Beiden Septennatswahlen am 20. Februar 1887 
wurden von den 67 Mitgliedern der freiſinnigen 
Partei im erſten Wahlgange nur 12 wieder- 
gewählt; die Stichwahlen brachten weitere 20 
Mitglieder, ſo daß die Partei mit 32 in den neuen 
Reichstag eintrat. In den Wahlen von 1890 hat 
ſich die Zahl der freiſinnigen Mitglieder wieder 
auf 65 erhöht, die in Folge einiger Nachwahlen 
auf 67 ſtieg. Bei den diesmaligen Neuwahlen 
ſind, bisher wenigſtens, im erſten Wahlgange 
nur drei Freifinnige, Angehörige der freifinnigen 
Dereinigung, gewählt; wie groß die Zahl der- 
jenigen Candidaten iſt, die zur Stichwahl kommen 
und die Ausficht haben, gewählt zu werden, läßt 
ſich nicht beſtimmen. Auch die Zahl der Wahl- 
kreiſe, welche auf andere Parteien übergehen, 
entzieht ſich noch der Zeſtſtellung. Immerhin 
läßt ſich jetzt ſchon ſagen, daß die Der- 
luſte, welche die Zreifinnigen in Zolge der 
jetzigen Auflöjung des Reichstags erleidet, zum 
mindeſten nicht zurückſtehen hinter denjenigen der 
Septennatswahlen. Kat doch die freiſinnige 
Volkspartei allein ſchon bis jetzt 23 Mandate ein- 
gebüßt, circa die Halfte ihres Beſtandes, und auch 
die freifinnige Bereinigung hat bei einigen Er- 
folgen auf der einen Seite, wie in Bremen und 
München, ſchmerzliche Berlufte auf der anderen 
Seite erlitten. So kehren u. a. Schrader und 
Wilbrandt nicht wieder. 

Der allgemeine Charakter aber wird bedingt 
einmal durch den Anfturm der Gocialdemokraten 
namentlich in den größeren Städten und den 
Induftriebejirken und vor allem durch den 
Intereſſenkampf, den der Bund der Landwirthe 
entfeſſelt hat. Wie die Socialdemokraten in den 
Städten, hat der Bund der Landwirthe auf dem 
flachen Lande den freiſinnigen Beſitzſtand bedroht. 
Mit welchem Erfolge, beweiſen die zahlreichen 
Stichwahlen, in welche die freiſinnigen Gandi- 
daten theils direct mit den Candidaten 


Nachdruck verboten.) 
Berliner Modebrief. 
Bon Minna Wettſtein-Adelt. 


In den erſten Berliner Ateliers arbeitet man in 
fieberhafter Haſt; denn es gilt nicht nur die jetzt ſchon 
nach dem Bade reiſenden Schönen zu befriedigen, 
ſondern die Aundfchaft, die „damit noch warten muß“, 
mit ſolch außergewöhnlichen Toiletten zu verſehen, daß 
* in der ſommermatten Hauptſtadt Auffehen erregen 

nnen. 

Wir ſahen prachtvolle graue Alpacca-Coſtüme mit 
olivefarbener Seide oder ſchwarzen Herkules -Borten 
verziert. Der Roch muß fußfrei fein, da man zu dieſem 
Coſtüm beſonders gern tiefrothe Juchtenlederſchuhe 
trägt, die an Stelle der bisherigen Schleifen mit 
ſchwarzen Jetſchmetterlingen verziert find; ebenſo gern 
trägt man helle Chevreaulederſchuhe, die mit zur Farbe 
— Se paſſenden Schleifen und Kreuzbändern ver- 
ehen ſind. ; 

Wir ſahen mehrere ausgeftellte Toiletten, die eine 
nach Bad Scheveningen reiſende Dame beſtellt hatte. 
Das eine Coſtüm iſt aus hechtgrauem Lobenſtoff an- 
gefertigt, den fußfreien Rock umgiebt eine Vordüre 
von ausgeſchlagenen Juchtenlederröschen. Der Gürtel 
iſt aus eben dieſen Röschen zuſammengeſtellt und trägt 
eine Art Gretchentaſche aus Ceder. Die enganliegende 
einfache Taille wird mit Lodenknöpfen geſchloſſen, den 
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des Bundes der Landwirthe, theils indirect 
durch das Eingreifen der letzteren mit 
den Socialdemokraten gedrängt worden ind. 
Dazu kommt die Anſtechungskraft, welche die 
Seuche des e bewieſen hat, auch 
da, wo die Antiſemiten zu ſelbſtändigem Erfolge 
nicht gelangt ſind. In dieſer Hinſicht war der 
Zeitpunkt für die Auflöfung fo ungünſtig wie 
möglich. die Bekehrung faſt der geſammten 
conſervativen Partei zu dem Antiſemitismus, die 
Entfeſſelung der agrariſchen Intereſſenbewegung 
mußten einer Partei, die ebenſo die Gleich- 
berechtigung aller Confeſſionen vertheidigte, wie 
die Ausbeutung des Staates zu Gunſten der 
Intereſſen einzelner Berufszweige verabſcheut, den 
Boden abgraben. Auf die Dauer werden dieſe 
Strömungen ſich nicht behaupten können, voraus- 
geſetzt, daß die liberalen Parteien ſich nicht ent- 
muthigen laſſen; aber das Zuſammentreffen des 
Steigens der Zluth der Intereſſenpolititz mit der 
Auflöſung des Reichstages war für die Socialiſten 
auf der einen, die Agrarier auf der anderen 
Seite ein ſicherer Gewinn. der Liberalismus 
aber wird breiten Boden in der Nation und in 
der Vertretung derſelben nur dann wieder ge- 
winnen, wenn er ſich von den Fractionsfeſſeln 
befreit und Fragen der Sicherung des Friedens 
nicht zum Gegenſtand engherzigen Streites 
macht! 
Die Nationalliberalen 

haben ſich — ſchreibt das Parteiorgan, die 
„Nationalliberale Correſpondenz“, — im Wahl- 
kampfe den Zeitumſtänden entſprechend gut 
gehalten. Sie haben eine Anzahl alter und 
neuer Vertreter gleich im erſten Wahlgang durch- 
gebracht und ſtehen in einer großen Reihe 
ausſichtsvoller Stichwahlen, namentlich mit den 
Socialdemokraten. Ihr Beſitzſtand wird ſchwerlich 
eine Verminderung erfahren — was freilich eben 
von dem Ausfalle der Stichwahlen abhängt. 


Die Conſervativen 5 

werden ſich wohl im ganzen in ihrem Beſitzſtand 
behaupten, wenn ſie auch einzelne Mande 
die Antifemiten werden abtreten müſſe 
„Kreuzztg.“ iſt bereits ſehr ſiegesbewußt. 
uns heute gemeldet: . 
; Berlin, 2 


deutſche Volk ein ftarker confervativer Zug } 


gehräftigt durch eine intenfive antiſemitiſche und 


agrariſche Bewegung. Auf dieſe Factoren wird fie 

künftig ihre Politik ſtützen müſſen. a 
Nur erſt hübſch die Stichwahlen abwarten. Erſt 

dann wird man ſehen, ob die „Kreuztg.“ Recht 


bekommt oder nicht. 


Der Ausfall der Wahlen in Berlin 


unterſcheidet ſich auf den erſten Blich von denen 
des Jahres 1890 nicht. Im 4. und 6. Wahlkreife 
find die Gocialdemokraten Ginger und Liebknecht 
im erſten Wahlgange mit erdrückender Mehrheit 
wiedergewählt. In den übrigen vier Wahlkreiſen 
finden Stichwahlen ſtatt, und zwar ſämmtlich mit 
Socialiſten, während im 1. Wahlkreis 1890 Träger 
mit dem conſervativen Candidaten zur Stichwahl 
ſtand. der Unterſchied zwiſchen der früheren 
Wahl und der geſtrigen liegt in den Gtimmen- 
zahlen: in dem Rückgang der freiſinnigen 
Stimmen und in der Zunahme der Stimmen 
der Socialiſten und der Conſervativen- 
Antifemiten. Während die Zahl der Wahl- 
berechtigten nur um 21248 Stimmen geſtiegen 
iſt, find die Socialdemokraten um 24 600 Stimmen 
die Conſervativen und Antiſemiten um 12 400 
Stimmen gewachſen; die Freisinnigen haben 
17000 Stimmen verloren! die Zahl der 
ſocialdemokratiſchen Stimmen betrug 1884 68 565, 
1887 93335, 1890 126 317, 1893 150 660, alſo 
Zu nahme von 1887 24770, 1890 32942, 1893 
24143. Die Aufhebung des Socialiſtengeſetzes 
hat alſo die Zunahme nicht beſchleunigt. Während 
nun die Conſervativen und Antiſemiten 46 993 
Stimmen erhielten, haben die Freiſinnigen nur 
58 060 Stimmen, d. h. alſo nur 12000 Stimmen 
mehr, als die Conſervativen und Anti- 
ſemiten. Und das in der ehemaligen feſten 
Burg der Fortſchrittspartei! Von 256 000 ab- 
gegebenen Stimmen haben die Zreiſinnigen 
nur etwas über den fünften Theil erhalten. 


. ͤůAMB!ca;a&a;wß!k FREENET SRH 
Stehkragen und das Handgelenk umgiebt eine Juchten⸗ 
rögchengarnitur. 

Eine andere Robe aus blaßgrünem Gröpe mit alt- 
roſa Blumenmuſter war in amerikanifcher Hänger⸗ 
Form gearbeitet; an die glatte Sattelpaſſe reiht ſich 
der Stoff kraus an, um bis auf die Füße herabzu- 
zufallen; im Taillenſchluß wird der Stoff nach Belieben 
auf einem Gummiband hin- und hergeſchoben und ver⸗ 
deckt von einer loſe umgeſchlungenen, ſeidenen Schärpe. 
Auch auf die Negliglés verwendet man jent bedeutende 
Sorgfalt, da fie in der „Strand“ und „Brunnenzeit“ 
eine Rolle ſpielen müſſen. Beſonders fein find gold- 
geſtichte Kleider aus leichter gelber Seide, oder hell- 
blaue Gröpe-Negliges im Empire-Genre gearbeitet; für 
die ganz heißen Tage nimmt man Battift-Negliges, reich 
mit bunten Schleifen verziert. Sehr fein find moos 
grüne Crépe-Kleider mit roſa Seidentüll garnirt, oder 
modefarbene Alpaccakleider mit E Seiden- 
ausputz. Elfenbeingelbe und weiße Kleider werden 
durchwegs mit ee Taille und Figaro-Jäckchen 
gearbeitet, roſa Kleider haben meiſt doppelten, herz⸗ 
förmigen Volantkragen. 

Wir ſtehen im Zeichen der „weißen Mode“, weil 
weiße Kleider die eleganteſte Toilette bieten; dieſes 
„weiß“ umfaßt alle Farbentöne vom tiefen Milchweiß 
bis zum Dunkelelfenbeingelb; in letzterer Farbe haben 
wir einen eleganten indifhen Seidenſtoff „Liberty“. 

Die Auswahl der Hüte wird immer größer; in 


geſchäfte gemacht werden, bleibt 


letzteren Vorſchub leiſten. 


Einigermaßen ſicher iſt der freiſinnigen Volks- 
partei nur die Stichwahl im 1. Wahlkreis (Langer- 
hans); Dr. Dirchow im 2. ſteht hinter dem Gocia- 
liſten um 12 000 Stimmen zurück, im 3. und 5, 
(Munckel und Dr. Baumbach) iſt das Ergebniß 
der Stichwahl vollends zweifelhaft, da ſie auf die 
Unterſtützung der Conſervativen und Antiſemiten 
nicht rechnen können. 8 

Dieſe Zahlen bedürfen in der That keines Com- 
mentars. Es wird Sache der Parteileitung fein, 
angeſichts der im Herbfte bevorſtehenden Neu- 
wahlen zum Abgeordnetenhaufe andere Wege ein- 
zuſchlagen. 
Zu dem erfreulichen Wahlreſultat in Bremen, 


wo bekanntlich gleich im erſten Wahlgange der 
Candidat der freifinnigen Bereinigung, Kr. Freeſe, 
den Gocialdemokraten ſchlug, ſchreibt die „Veſer⸗ 
Zeitung“: 

„Das iſt zu einem Theile eine Folge der überaus 
fleißigen Einzelagitation, der dieſes Mal die größte An- 
erkennung ausgeſprochen werden muß. Zu einem 
ſehr großen Theile iſt es aber auch darauf zurückzu- 
führen, daß das liberale Bürgerthum Bremens endlich 
aufgehört hat, ſich ſelbſt zu zerfleiſchen. Schon 1887 
ſah man kommen, daß die Socialdemokratie Bremen 
erobern werde, wenn es nicht gelinge, die beiden 
Flügel von Haus aus und nicht erſt bloß in der Stich⸗ 
wahl für einen gemeinſamen Candidaten zu erwärmen. 
1890 trat dann dieſer bedauerliche Erfolg ein. Jetzt 
hat man die Probe auf das Exempel gemacht, das 
wir ſo lange als das einzige empfohlen haben, das 
zum Ziele führen könne und man hat den Sieg er- 
rungen. Der Erfolg beweiſt, daß die Politik, die wir 
fo lange mit wenig Unterſtützung und wenig Aner- 
kennung und gegen weitverbreiteten Widerſtand als 
die allein richtige verfochten haben, eine gute Politik 
geweſen iſt. Man muß der Thatſache die Ehre geben, 
daß ein beachtenswerther Bruchtheil unſerer Mitbürger 
weit links ſteht. Wenn man ihm jedoch entgegen- 
kommt, ſo darf man auch auf ihn zählen, das hat er 
bewieſen und dafür gebührt ihm unſere Anerkennung. 
Das Organ des reactionären, antiſemitiſchen Candidaten 
nannte die Candidatur Freeſe eine Lächerlichkeit. Es 
hat ſeinem eigenen Candidaten das Urtheil geſprochen; 
man braucht kein Wort weiter darüber zu verlieren, 
es ſei denn das der Freude darüber, daß dieſe wider- 
wärtigſte aller politiſchen Erſcheinungen am geſunden 
Sinn unſerer i 

können — 
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Die Stichwahlen. 
Wie die fo überaus zahlreichen Stichwahl- 
abzuwarten. 
Bon nationalliberaler Seite wird eine Derftändi- 


gung gegen die Socialdemokraten befürwortet, 
aber eine zweiſeilige, da man offenbar fürchtet, 


die freiſinnige Volkspartei werde bereitwilligſt 
die natioualliberale Hilfe acceptiren, wo fie dadurch 
gewinnen kann; in Fällen aber, wo die National- 
liberalen gegen Socialdemokraten ſtehen, den 
An Neigung zu einem 
ſolchen Manöver ſcheint es in gewiſſen volks- 
parteilichen Kreiſen nicht zu fehlen. 5 

Die „Volks-Zig.“ hat ja, wie bereits erwähnt, 
ſchon geſchrieben: 

„Helfen wir in der Stichwahl alles niederſtimmen, 
was ſich dem Antrag Huene mit oder ohne Bedingungen 
unterwerfen will, ob ſich die betreffenden militärfrom- 
men Herren conſervativ oder antiſemitiſch oder national- 
liberal nennen oder ob fie die Geſchäfte des Militaris- 
mus unter der Firma: „Freiſinnige Vereinigung“ 
beſorgen wollen.“ 

Mit einem Worte: die freiſinnige Volkspartei 
ſoll überall zu Gunſten der ſocialdemohratiſchen 
Stichwahlcandidaten den Ausſchlag geben; das 
heißt dann: „Abſage an den Militarismus ſeitens 
des wirklichen Bürgerthums.“ da kann man 
nur ſagen: „Iſt's gleich Wahnſinn, hat es doch 
Methode“. Glücklicher Weiſe würde die freiſinnige 
Wählerſchaft einer ſolchen Parole nicht folgen, 
ſelbſt wenn ſie wirklich von irgend einer Stelle 
ausgegeben werden ſollte. Der Rathgeber ſcheint 
gar nicht zu bedenken, daß bei einer ſolchen 
Taktik der Partei Herr Richter ſelbſt überhaupt 
nicht in den Reichstag gelangen würde. das 
Centralorgan der freiſinnigen Volkspartei ſcheint 
denn auch anderer Anſicht zu ſein, wenn daſſelbe 
auch die Aufſtellung allgemeiner Regeln für die 
Stichwahlen unter Berufung auf die freiſinnige 


Praxis ablehnt. 


Im übrigen ſcheinen auch in anderen Parteien 
Meinungsverſchiedenheiten in 1 für Kinſicht zu 
beſtehen. die „Correſpondenz für Centrums 


Auf 
nicht viel 


blätter“ z. B. will für die Stichwahlen die Parole 
„Keine Cartellmehrheit“ ausgeben; in München 
aber will, wie ſchon erwähnt, das Centrum in 
der Stichwahl zwiſchen dem Candidaten der frei- 
ſinnigen Vereinigung Kerrn Burkhardt und dem 
Socialdemokraten für den erſteren ſtimmen. 

Das officielle Organ der conſervativen Partel, 
die „Conſerv. Correſp.“, ſchreibt über die Stich- 
wahlfrage: 

Die Vorbereitungen für die Stichwahlen werden 
diesmal mit beſonderer Eile und Umſicht getroffen 
werden müſſen, da kaum eine a dafür zur Ver- 
fügung ſteht. Wo ein conſervativer Candidat bei den 
Stichwahlen nicht in Betracht kommt, werden unſere 
Geſinnungsgenoſſen — dazu bedarf es wohl keiner be- 
ſonderen Aufmunterung — geſchloſſen für denjenigen 
Mandatbewerber eintreten, der für die Militärvor- 
lage iſt. Handelt es ſich dagegen um den Wettbewerb 
iweier Militärgegner, ſo wird es mitunter für die 
conſervativen Wähler nicht leicht ſein, ſich zu Gunſten 
eines derſelben zu entſcheiden. Erleichtert würde die 
Stellungnahme unſerer Geſinnungsgenoſſen ungemein, 
wenn die Parteileitungen übereinſtimmend die officielle 
unwiderrufliche Parole ausgeben wollten: Gegen die 
Gocialdemohratie! 

In Stettin haben auch bereits die Confer- 
vativen und die Antiſemiten beſchloſſen, bei der 
bevorſtehenden Stichwahl für Brömel einzutreten. 

Ueber die Haltung der Gocialdemokratie geht 
uns folgende Meldung zu: 


Berlin, 17. Juni. (Privattelegramm.) Im 
ſocialdemokratiſchen „Vorwärts“ erklärt der 
Parteivorſtand: „Unmittelbar vor der Auflöſung 
des Reichstages hat die ſocialiſtiſche Fraction 
nebſt Parteivorſtand einſtimmig beſchloſſen und 
den Genoſſen empfohlen, bei den Stichwahlen 
zwiſchen gegneriſchen Candidaten denjenigen zu 
unterſtützen, welcher ſich verpflichtet, rückhaltlos 
entgegenzutreten jeder Dermehrung des Heeres 
über den gegenwärtigen Präſenzſtand, einer 
Dermehrung der Steuerlaſt und einer Be- 
ſchränkung der Volksrechte, namentlich aber den 
Angriffen auf das allgemeine Wahlrecht.“ 

Das war nicht anders zu erwarten. 


Helgolands militäriſche Berhättnifle. 


eber die militäriſcher f Verhã miſſe, 


g ie iſt, 
. 9 $ „Marine- 
Rundſchau“ ift indeſſen in der Lage, in ihrem 
ſoeben erſchienenen Heft „einiges über die Wehr- 
verhältniſſe von Helgoland in früheren Zeiten“ 
mitzutheilen. 

Wir entnehmen daraus, daß die Bewohner 
Helgolands trotz des häufigen Beſitzwechſels der 
Inſel — fie war in älteften Zeiten in frieſiſchem, 
dann in herzoglich-ſchleswigſchem, däniſchem und 
jetzt in preußiſchem Beſitz — nur höchſt ſelten in 
kriegeriſche Actionen verwickelt waren, obwohl 
die Bölker des Feſtlandes oft in großen Kriegen 
begriffen waren. Es iſt indeſſen anzunehmen, 
daß ſchon früh die Einrichtung einer Landwehr 
beſtanden habe, die auch ſpäter unter der Herr- 
ſchaft Dänemarks von Chriſtian VIII. wieder ein- 
geführt wurde. Ueber die Einrichtung der Land- 
wehr giebt die im Wortlaut mitgetheilte Ber- 
ordnung Chriſtians VIII. Aufſchluß. Als im Jahre 
1807 die Inſel an England fiel, wurde die Be- 
ſatzung entwaffnet; die Inſel erhielt erſt wieder 
eine Garniſon, als Helgoland dem preußiſchen 
Staate einverleibt wurde. 


Dispoſitionsurlaub. 


Die „Straßb. Correſp.“ macht darauf auf- 
merkſam, daß, da vorausſichtlich auch im laufen- 
den Jahre nach Beendigung der großen Herbft- 
übungen von den einzelnen Truppentheilen Be- 
urlaubungen von Mannſchaften nach zweijähriger 
Dienſtzeit zur Dispoſition erfolgen dürften, jeder, 
der dieſe Dergünſtigung nachſuchen will, den be- 
züglichen Antrag rechtzeitig einreichen muß. Als 
Zeitpunkt der Einreichung der Anträge iſt all- 
gemein der Monat Juni anzuſehen, indeſſen 
können auch Anträge, die noch im Juli und An- 
ang Auguſt eingereicht werden, Berückſichtigung 
inden, wenn beſondere dringlichkeit nach- 
gewieſen iſt. Alle dieſe Geſuche ſollen bei dem 
Bürgermeiſter der heimathlichen Gemeinde ein- 
gereicht werden. Jede directe Einreichung ſolcher 
Geſuche an die Truppentheile oder Militär- 
behörden ſoll vermieden werden, da dadurch nur 
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erſter Linie dominiren die reizenden Strandhüte aus 
„Lufah-Gewebe“, die mit den ſeltſamſten, nicht 
exiſtirenden Seeblumen aus demſelben ſtarren Material 
und mit hochſtehenden Schlupfen aus natürlichem 
Schilfgras geſchmückt find. der fehr leichte Hut iſt 
angenehm im Tragen und ſehr billig am Preis. Ferner 
haben wir als Neueſtes „Manilla-Hanf-Küte“ mit 
überhängender Spitze aus demſelben Material. Dieſe 
re werden nicht mit Blumen, ſondern mit Früchten, 

äfern und Schmetterlingen garnirt; ſehr reizend macht 
ſich ein Arrangement aus Kirſchenzweigen mit reifen 
Früchten, Ebereſchen und leuchtenden Hagebutten, über 
und über umſchwärmt von ſchillernden Libellen. 

Eine tolle Modelaune erfordert es, daß der Unterrock 
ebenſo koſtbar ſein muß, wie der Kleiderrock; man 
darf ihn fo reich und fo farbig geſtalten, wie man will: 
Seide, Brokat, Gaze, Tüll, Spitzen, Volant, Schleifen⸗ 
und Roſetienſchmuck — alles dies darf an einem Rock 
angebracht werden. Doch trägt man dieſe Röcke nur 
zu dunkleren Kleidern, zu weißen und crͤme Kleidern 
muß der weiße Unterrock gewählt werden. Wenn der 
eben beſchriebene bunte Rock als ein heillos koſtbarer 
Geſelle erſcheint, ſo flunkert er uns damit nur etwas 
vor; denn gerade ſolch einen modernen Unterrock kann 
man aus den verſchiedenſten Ueberbleibſeln früherer 
Geſellſchafts-Toiletten zuſammenſetzen. ; 

er Sonnenſchirm wird immer phantaftiiher und 
luxuriöſer; bevorzugt wird für die dünnen Gchirm- 


ſtöcke, Schildpattengriff, die dicheren Stöcke haben 
Onyx- und Achatgriffe. Ganz apart und neu iſt ein 
weißſeidener, japaniſcher, handgeſtickter Sonnenſchirm, 
der täuſchend ähnlich den japaniſchen Papierſchirmen 
glei.yt. Ueberhaupt find weißſeidene Schirme mit 
grünem Volant verziert ſehr diſtinguirt. an ſcheint 
die Ombré-Schirme jurückzuſetzen, wenigſtens haben 
wir an deren Stellen transparente Taffet-Seidenſchirme 
in den metalliſch glänzendſten Farbentönen. Dieſe 
Schirme haben Stöcke mit Bronze- oder Goldbeſchlägen. 

Einige der ganz fanatiſchſten Modejüngerinnen wollten 
zu der 1830 er Toilette auch die 1830 er Friſur geſellen: 
allein der glattgeſtrichene Scheitel kleidete doch zu ab- 
ſcheulich und ſo blieb man der griechiſchen Friſur treu. 
Als neueſte Haarſpangen haben wir Nadeln aus Schild- 
patt mit wappenähnlicher Verzierung aus Goldbeſchlag; 
dunkele Nadeln eignen ſich für volles N weres Haar, 
lockiges und leichtes Haar bedarf der dünnen, hellen 
Nadeln. 

Damit den diesjährigen Mode Erſcheinungen das 
Band der Harmonie nicht fehle, tragen wir, wie zur 
Großmutterzeit, Schärpen mit Franſenrand in breitem 
Seidenband, gefüttertem Seidenſtoff oder auch aus 
Wolle. Diejenigen alſo, die dieſe Schärpen ihrer Ur ⸗ 
ahnen zu Paneeldraperien verwandt haben, können fie 
getroft wieder herabholen, denn — Neues Leben blüht 
aus den Ruinen! 
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unnütz Zeit verloren geht, indem die Militär- 
behörden die ihnen direct von den Bittſtellern 
eingereichten Geſuche entweder an die Civil- 
behörden abgeben oder aber den Geſuchſtellern 
jurückſenden, damit dieſe fie in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe durch Dermittelung ihres Bürgermeiſters 
einreichen. 


Die Feſtſetzung der Grenze von Kilimandſcharo. 

Die Schlußverhandlungen über die endgiltige 
Zeſtſetzung der Grenze am Kilimandſcharo zwiſchen 
dem deuiſchen und dem engliſchen Aequatorial- 
Oſtafria werden in wenigen Wochen be- 
ginnen, und zwar, wie ſchon gemeldet, in 
Berlin. Der engliſche Vertreter, Conſul Smith, 
war nach ſeiner Ankunft von Oſtafrika auf eng- 
liſchem Boden erkrankt, doch ſcheint ſich das Un- 
wohlſein raſch gehoben zu haben. Die Ankunft 
des Mr. Smith in Berlin iſt für Anfang Juli 
angemeldet. Die Punkte, über welche unter den 
beiden Bevollmächtigten an Ort und Stelle Mei- 
nungsverſchiedenheiten entſtanden waren, ſind 
nicht tiefgreifender Art, und daher ſind der „Kr. 
Ztg.“ zufolge alle Ausſichten vorhanden, daß 
bald eine volle Einigung erzielt werden wird. 
Das würde der zweite Fall ſein, in welchem ſich 
Deutſchland über die in dem Abkommen von 
1890 allgemein aufgeſtellten Grenzen verſtändigt, 
nachdem die Togoabgrenzung der Commiſſarien 
bisher ohne Widerſpruch geblieben iſt. Dagegen 
iſt es bisher nicht gelungen, hinſichtlich der Meit- 
grenze von Kamerun zur Uebereinftimmung zu 
gelangen; in Güdmeft-Afrika iſt hinſichtlich der 
neuen Abgrenzung des Walfiſchbai-Gebietes noch 
kein Verſuch zu einer N gemacht. 
auch kein Schiedsrichter, wie im 1890er Vertrag 
vorgeſehen, berufen worden. Endlich ſteht die 
Feſtlegung einer beiderſeitig anerkannten örtlichen 
Grenze in Dftafrika nordweſtlich vom Klima- 
Ndſcharo bis zum Bictoriafee und dann über 
dieſen hinaus bis zur Grenze des Congoſtaates 
am 300% öſtl. CTänge noch aus. 


die Gebiete der britiſch - oſtafrikaniſchen 
Compagnie. N 
Nach einer uns aus London zugehenden Mel- 
dung wird dort angeſichts der Nachrichten über 
die Reſultate der Miſſion Sir Gerald Portals 
nach Uganda nicht mehr daran gezweifelt, daß 
dieſelbe ſchließlich zur Uebernahme nicht nur Ugan- 
das, ſondern des geſammten, von der britiſchen 
oftafrikanifhen Compagnie verwalteten Gebiets 
durch das Reich führen werde. In den maß- 
gebenden Kreiſen beſchäftigt man ſich bereits leb- 
haft mit der Frage der künftigen Organiſation 
der für jene Gebiete zu ſchaffenden Verwaltung. 


Die Choleramaßregeln in England. 

Die gegen Einſchleppung der Cholera nach Eng- 
land von den dortigen Behörden in Erwägung 
gezogenen Maßregeln erſcheinen der über die 
raſche Ausbreitung der Seuche in Südfrankreich 
bejorgten öffentlichen Meinung noch nicht aus- 
reichend und durchgreifend genug. Sie beſteht 
darauf, daß das Studium und der Erlaß von 
ſanitätsbehördlichen Abwehrmaßregeln nicht den 
örtlichen, Stadt- oder Fafen-Derwaltungen, über- 
laſſen bleibe, ſondern von Staats wegen in die 

| Hand genommen werde, als eine Sache, an deren 
. richtiger Behandlung die ganze Nation ein Lebens- 
Änterejje nimmt. So lange die Abwehr der 
Cholera in den Händen der Ortsbehörden allein 
Fra kann natürlich kein plan- und gleich- 
K iges Borgehen gegen die Seuche daraus ent- 
ſtehen. dem Vernehmen nach ſollen diesbezüg- 
liche Schritte beim Parlament und bei der Regie- 
rung unverzüglich eingeleitet werden und ſtände 
es zu erwarten, daß das Lokal Government 
Board mit dieſer Aufgabe betraut wird. Daſſelbe 
ſoll mit genügenden Geldfonds aus tet werden. 
um die Ortsbehörden, namentlich der kleineren 
Städte und Fafenplätze des Landes, für etwaige 
Koſten der geſteigerten ärztlichen und polizeilichen 
Ueberwachung ungeſäumt zu entſchädigen. Bei 
der Bedeutung, welche England für den Welt- 
verkehr hat, iſt es auch den europäiſchen Ländern 
und Völkern nicht gleichgiltig, ob daſſelbe von 
ſeuchengefährlichen Volkskrankheiten befallen oder 
verſchont wird. 


Im engliſchen Unterhauſe 


erklärte geſtern der Premierminiſter Gladſtone, 
die Regierung beabfihtige nicht den Ver- 
mählungstag des Herzogs von York als allge- 
meinen Feiertag zu proclamiren. Hierauf wurde 
die Berathung über § 4 der Homerule- Bill bei 
der Unterabtheilung fortgeſetzi. Dieſelbe lautet 
4 dahin, daß die Befugniß der iriſchen Legislatur 
ſich nicht auf den Erlaß von Geſetzen erſtrecke, 
durch welche jemand des Lebens, der Freiheit 
und des Eigenthums ohne den gehörigen Redıts- 
weg beraubt werde, oder durch welche ihm ein 
für alle gleichmäßiger Rechtsſchutz vorenthalten 
oder Privateigenthum ohne gerechte Entſchädigung 
weggenommen werden könne. Die Regierung 
wollte vorgeſtern ein Amendement, welches die 
Worte „gehörigen Rechtsweg“ erklären ſollte, 
nicht zulaſſen; das Amendement wurde mit 
32 Stimmen Majorität abgelehnt. Gerald Balfour 
beantragte geſtern nach den Worten „gehörigen 
Rechtsweg“ folgende Worte einzuſchalten: „in 
Gemäßgheit der feſtgeſtellten Grundfäße und der 
Präceden; gerichtlicher Derhandlungen, die nur 
durch ein Geſetz des Reichsparlaments abgeändert 
werden könne.“ 
Sir Charles Ruſſell erklärte, die Regierung 
laube, daß die Vorlage ohne Zusatz genüge, aber 
e beanſtande das Amendement nicht, wenn es 
unter Berückſichtigung der feſtgeſtellten Principien 
und der Präcedenz abgeändert werde. Balfour 
und Chamberlain erklärten ſich mit dieſer Con- 
ceſſion einverſtanden. Sexton proteſtirte gegen 
diefelbe, General Balfour war zur Annahme des 
Regierungs-Amendements bereit, wenn an Stelle 
von „unter Berückſichtigung“ „in Gemähheit” 
geſetzt würde. Sir Charles Ruſſell willigte in 
dieſe Abänderung ein, aber Sexton beſtand 
darauf, daß die Worte „unter Berückſichtigung“ 
beibehalten würden. Dieſer Antrag Gertons wurde 
mit 324 gegen 144 Stimmen abgelehnt. die Mi- 
norität beſtand aus den Rationalıften und einigen 
Radicalen. Claucn proieſtirte gegen jede weitere 
Conceſſion, indem er erklärte, die Vorlage bilde 
in der Faffung, in welcher fie eingebracht worden 
fi, das Minimum, welches die Irländer 
annehmen könnten. Crompton (radical) be- 
dauerte ebenfalls die Conceſſionen; es fei nicht 
billig zu erwarten, daß die Anhänger der Ne- 
gierung ſolche Amendements unterſtützen würden, 
welche die Vorlage ſchwächen müßten. Gerton 
ſagte, es ſei Zhorheit, Concefftonen an Leute zu 
machen, deren Abfiht auf die Jerftörung der Dor- 
lage gehe. Dies heiße nicht, das Mandat der 


Wähler gewiſſenhaft ausführen. Um eine Stunde 
Zeit zu gewinnen, ſetze die Regierung ſich der 
Gefahr aus, fi dem iriſchen Volke zu entfremden. 
Im Falle weiterer Conceſſionen würde die Vor- 
lage, welche das Minimum darſtelle, das Irland 
annehmen könne, ihren Zweck verfehlen. M’Cartnen 
glaubte, nach den ſoeben gehörten Worten müſſe 
die Regierung erwägen, ob ſie nicht die Vorlage 
zurückziehen follte, 

Hierauf wurde das von Gerald Balfour ein- 
gebrachte Amendement in der von Charles Ruffel 
amendirten ZJaſſung mit 310 gegen 165 Stimmen 
angenommen. 


Eröffnung der ſerbiſchen Skupſchtina. 


Die ſerbiſche Skupſchtina wurde geſtern Mittag 
im Theatergebäude eröffnet. Die hierbei ver- 
leſene Thronrede hebt hervor, daß der König 
am 1. April eine gebieteriſche Pflicht erfüllt habe, 
da es die Aufgabe der Obrenovics ſei, die 
Berfafjung, ſowie die verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Bürger Serbiens gegen jeden Eingriff zu 
ſchützen. Der König habe es nicht dulden können, 
daß die während ſeiner Minderjährigkeit in 
feinem Namen handelnde Regierung die Grund- 
lagen des conſtitutionellen Lebens untergrabe. 
Nach der Eröffnung der verfaſſungswidrigen 
Skupſchtina am 31. Mär; durch die unvollftän- 
dige Regentſchaft habe es keine Verfaſſung mehr 
gegeben. Er, der König, habe ſich beeilt, am 
nüchſten Tage dieſem Regime ein raſches Ende 
zu bereiten. das Volk habe dieſen Act mit 
enthuſiaſtiſcher Zuſtimmung begrüßt. Er könne 
mit Befriedigung verzeichnen, daß auch das Aus- 
land denſelben richtig beurtheilte. die Thron- 
rede gedenkt ferner der freundſchaftlichen 
und ſchmeichelhaften Aufnahme der Noti- 
ficationen des Regierungsantritts ſeitens der 
fremden Souveräne und Gtaatsoberhäupter, ſowie 
der hierbei zu Tage getretenen koſtbaren 
Sympathiebeweiſe für König und Land. der 
König werde ſtets darauf bedacht ſein, daß 
Serbien ſich dieſer hohen Sympathie würdig er- 
weiſe. Das Element der Ordnung und des Fort- 
ſchritts in Oſteuropa werde ſich die bereits er- 
worbenen Freundſchaften erhalten und neue 
erwerben. Die letzten Wahlen zur Skupſchtina 
ſeien ohne jede Beeinfluſſung vor ſich gegangen 
und deshalb ſei die gegenwärtige Kammer der 
treue Ausdruck des Dolkswillens. Die Skupſchtina 
ſei zu der außerordentlichen Seſſion ein- 
berufen behufs der Eidesleiſtung und der Ab- 
ſtimmung über das Budget, beides conſtitutionelle 
Acte, welche keinerlei Auffhub duldeten. Ferner 
ſei die Skupſchtina einberufen wegen der 
Handelsverträge mit Heſterreich- Ungarn und 
Deutſchland, welche der beſonderen Aufmerkfam- 
keit der Skupſchtina empfohlen werden, weil 
fie von großer wirthſchaftlicher und finanzieller 
Wichtigkeit ſeien. 

Hierauf leiſtete der König den Verfaſſungseid. 
Dem Könige wurden ſowohl beim Erſcheinen in 
der Skupſchtina als auch beim Verlaſſen derſelben 
ſtürmiſche Ovationen dargebracht. 


Die Lage der erythräiſchen Colonie Italiens. 
Wie man aus Rom meldet, haben die Er- 
klärungen, die der Minfter des Keußern, Herr 
Brin, in der Kammer über Abeſſynien abgab, 


allgemein einen günſtigen und überzeugenden 
Eindruck hervorgerufen und auch diejenigen u 


die ſich durch den bekannten 
0 irreführen lie 


12 
des „Zigaro“ irreführen ließen, este der 
Stellung Italiens gegenüber Abeſſynien beruhigt. 


Die Ausführungen des Miniſters haben dargethan, 
daß der ernthräifhen Colonie keinerlei Gefahr, 
ſei es von Schoa oder vom Tigre-Gebiete her, 
drohe. Menelik ſei nicht in der Lage, etwas 
egen die Italiener zu unternehmen, und er 
feine auch nichts Kehnliches zu beabſichtigen. 


Wahlreſultate. 


Berlin, 17. Juni. (Telegramm.) Bis heute 
früh 9½ Uhr waren 320 Reſultate officiell bekannt · 
Davon find gewählt: Conſervative 38, Bund der Land- 
wirthe 1, Reichspartei 6, Nationalliberale 17, 
Centrum 60, Socialdemokraten 21, freiſinnige 
Bereinigung 3, freiſinnige Volkspartei 0 (dieſelbe 
hat bisher 23 Mandate definitiv verloren), Polen 13, 
Antijemiten 1. Welfen 0, Dänen 1, Elſäſſer 5, 
ſüddeutſche Volkspartei 4, Wilde 1. Es haben 
154 Stichwahlen ſtattzufinden. Daran find be- 
theiligt: 44 Conſervative, 8 vom Bund der Land- 
wirthe, 6 Sreiconſervative, 67 Nationalliberale, 
26 Centrum, 75 Socialdemokraten, 10 freifinnige 
Vereinigung, 36 freifinnige Volkspartei, 7 Polen, 
15 Antifemiten, 4 Welfen, 1 Elſäſſer, 9 ſüddeutſche 
Volkspartei. 

In Franhfurt-Cebus findet nicht, wie zuerſt 
gemeldet wurde, Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Haake (Reichsp.) und Metzner 
(Soz.), ſondern Stichwahl zwiſchen Knörcke (freiſ. 
Bolksp.) und Metzner ſtatt. 

Im Saalkreis Stadt Halle ſind 31530 
Stimmen abgegeben worden. Davon erhielten 
Schriftſteller Kunert (Soc.) 12959 St., Dr. 
Alexander Meyer- Berlin (freiſ. Der.) 10 075 St., 
Rechtsanwalt Glimm Geichsp. und Cartell con. 
mit Bund der Landw. und nat. lib.) 8496 St. 
Es findet, wie bereits gemeldet, Gtichmwahl 
zwiſchen dem bisherigen Vertreter Kunert und 
Alexander Mener ſtatt, in welcher Meyer wohl 
ſiegen wird. 

Im Wahlkreiſe Jerichow I. und II. kommt 
der bisherige Vertreter Wöllmer (freiſ.) in die 
N mit dem Grafen Herbert Bismarck 
con]. 

In Neiſſe erhielt der bisherige Vertreter Horn 
(Centr.) 9041, v. FHuene (Centr.) 1801, Richter 
(freif. Dolksp.) 361. Bebel (Soc.) 713 Stimmen. 
Korn iſt gewählt. 

Im Wahlkreiſe Striegau-Schweidnitz erhielten 
Seewald (conſ.) 8640, Gölling (freiſ. Bolksp,) 
5016, Neutwig (Centrum, Militärvorlage freie 
Hand) 3259, Feldmann (Soc.) 4610 Stimmen. 
Es findet Stichwahl zwiſchen Gölling und See- 
wald ſtatt. Der Wahlkreis war bisher durch 
Stephan (freiſ. Bolksp.) vertreten, der nicht 
wieder candidirt hat. 

In Eſſen a. Ruhr find 45 042 Stimmen abge- 
geben worden. Davon erhielt Zr. Alfr. Krupp 
(nat.-lib.) 19484 St., Gerh. Stötzel (Centrum) 
19 447 St., Reit entfiel auf die Candidaten ande- 
rer Parteien. Es findet, wie bereits gemeldet, 
Stichwahl zwiſchen Krupp und dem bisherigen 
Vertreter Stötzel ftatt. 

In Neuß-Grevenbreuch erhielten Weidenfels 
(Centr.) 11000 Summen, v. Schorlemer (Centr., 


Gruppe Kuene) 3800 und Grimpe (Soc.) 707 
Stimmen. der Wahlkreis war bisher durch 
v. Dalwigk⸗-Lichtenfels (Centr.) vertreten, der nicht 
wieder candidirte. 

In Stadt München I haben Birk (Soc.) 8069, 
Leib (Centr.-Antiſ.) 3966, Burkhardt (freif. Ber- 
einigung) 5747 Stimmen erhalten. Es findet alfo, 
wie ſchon erwähnt, Stichwahl zwiſchen Birk und 
Burkhardt ſtatt. 

Im Jahre 1890 find im erſten Wahlgange 7624 
ſocialdemokratiſche, 7211 nationalliberale, 1235 
freiſinnige und 4450 Centrumsſtimmen abgegeben 
worden. In der Stichwahl hat dann der Gocial- 
demokrat Birk mit 10 430 gegen 9205 national- 
liberale Stimmen geſiegt. 

Im Wahlkreiſe Eßlingen⸗Kirchheim erhielt 
Weiß (nat.-lib.) 7093, Ehni (freif. Bolksp.) 8972, 
Dietz (Soc.) 3716 Stimmen. Es findet Stichwahl 
zwiſchen dem bisherigen Vertreter Weiß und 
Ehni ſtatt. 

In Pirna erhielt Hönerbach (conf.) 1024, Lotze 
(Antiſ.) 7088, Enfoldt (freiſ. Bolksp.) 3649, Fräs- 
dorf (Soc.) 7872 Stimmen. Es findet demnach 
Stichwahl zwiſchen Lotze und Fräsdorf ſtatt. Der 
Wahlkreis war bisher durch Grumbt (freiconf.) 
vertreten, welcher nicht wieder candidirte. 

In Döbeln iſt Stichwahl zwiſchen Sachſe (conf.) 
und Grünberg (Soc.). Der Wahlkreis war bisher 
confervativ vertreten. 

In Kehl⸗Offenburg erhielt Schannburg (nat.- 
lib.) 6766, Reichert (Centr.) 5766, Mufer (freif. 
Bolksp.) 870, Geck (Soc.) 1637 Stimmen. Es 
findet Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Reichert und Schannburg ſtatt. 

In Karlsruhe erhielten v. Rheinau (nat.-lib.) 
7259, Schlebach (conſ.) 3315, Pflüger (freif, 
Volksp.) 5979 und Geck (Soc.) 5888 Stimmen. Es 
findet Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Pflüger und v. Rheinau ſtatt. 

In Bühl -Naſtatt iſt der bisherige Vertreter 
Lender (Centrum, Gruppe Kuene) mit 9675 St. 
wiedergewählt worden. Im Jahre 1890 wurde 
Lender mit 11575 Stimmen und im Jahre 1887, 
wo Lender gleichfalls ſich als Anhänger des 
Septennats bezeichnete, mit 12063 Stimmen im 
erſten Wahlgange gewählt. 

In Schwerin findet Stichwahl zwiſchen v. Viereck 
(conſ.) und Groth (Soc.) ſtatt. der Wahlkreis 
war bisher durch Büſing (nat.-lib.) vertreten. 

Von ſocialdemokratiſchen Führern find bisher 
gewählt Grillenberger, Reißhaus, Singer, Lieb- 
knecht, Bloß, Geyer, Tutzauer, Schönlank, Wurm, 
Förfter, Stolle, Hoffmann, Auer, v. Vollmar, 
Bock, Seiffert, Bebel, Dietz, Metzger, Frohme, 
Schippel. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
machten heute früh einen gemeinſamen Spazier- 
ritt in die Umgegend von Potsdam; nach der 
Rückkehr von demſelben conferirie der Kaiſer 
mit dem Reichskanzler, welcher kurz zuvor ein- 
getroffen war. An der Frühſtückstafel nahmen 
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ſowie 
der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht 
von Mecklenburg Theil. Abends findet zu Ehren 
des Großherzogs ein Diner bei dem Kaiſer ſtatt. 
Die Großherzogin iſt heute Vormittag nach Peters- 
burg abgereiſt. 

Berlin, 16. Juni. die Elchjagd im Jagd- 


repier von Kunneberg in Schweden, zu der Kaiſer 
Wilhelm eingeladen worden iſt, findet am 
5 28 Gepter er ſtatt, und de näß b gieb ſich 
der Kalſer auch erſt in jener Jeit nach Gothen- 


burg, von wo aus die Reiſe ins Jagdrevier erfolgt. 

B. Berlin, 16. Juni. Der le e Wahltag 
als ſolcher hat hier in keiner Weiſe ſich beſonders 
bemerkbar gemacht; im Gegentheil, der Wahlakt 
ſelbſt iſt an feinen 628 verſchledenen Stenen, im 
Gegenſatz zu den heißen voraufgegangenen 
Agitationsſchlachten, recht ruhig verlaufen. Deſto 
mehr aber machte ſich dieſer Tag als ein be- 
deutungsvoller bemerkbar, als die Zeit zu der 
Verkündigung des Wahlreſultats herankam. 
Bereits in der neunten Abendſtunde erſchienen 
eie erſten Verkäufer der „Extrablätter“, die die 
frften kurzen Nachrichten brachten; dieſen erſten 
olgten andere, die genauere Reſultate brachten 
und fo fort, bis gegen die elfte Nachtſtunde das 
Geſammtwahlreſultat der Reichshauptſtadt für 
10 Pf. käuflich zu haben war. Die Hauptſtraßen 
der Stadt, im beſonderen die Friedrichſtraße, waren 
wie am Tage belebt. Unter jeder Laterne ſtanden 
leſende Gruppen, die ſich im Halbdunkel zu orien- 
tiren ſuchten. Und in jenen Lokalen, in welchen 
das Wahlreſultat bereitwillig jedem Fragenden 
umſonſt verkündet wurde, war nicht ein Platz zu 
erlangen; bis zu hellen Haufen ſtanden die Leute 
vor denſelben, um ſich Eingang zu ihnen zu ver- 
ſchaffen. An all' dieſen leſenden, in Gruppen 
ſtehenden, fragenden, politiſirenden, Antwort er- 
theilenden u. ſ. w. Staatsbürgern eben war zu 
erkennen, an welchem bedeutungsvollen Vorabend 
für die innere Entwickelung unſeres Vaterlandes 
wir angelangt ſind, und daß die eben verfloſſenen 
letzten Stunden die Entſcheidung über die nächſte 
Zukunft Deutſchlands gebracht haben. 

* (Die Stichwahlen in Baiern] finden, da der 
24. Juni ein katholiſcher Feiertag und der 25. ein 
Sonntag iſt, erſt am 26. Juni ſtatt. 


Frankreich. a 

Paris, 16. Juni. Das heute Nachmittag über 
das Befinden des Präſidenten Carnot ver- 
öffentlichte Bulletin lautet: Das Fieber iſt voll⸗ 
ſtändig geſchwunden. Die Beſſerung im Zuſtande 
des Kranken ſchreitet aber langſam fort. (W. T.) 

Paris, 16. Juni. Der Urtheiisſpruch im Pro- 
seh Leſſeps wird ſehr kritiſtrt; es heißt, derſelbe 
ſei im Voraus feſtgeſtellt. Leſſeps habe ver- 
ſprochen, die Mitglieder der Rechten preiszugeben, 
wenn der Panamaſcandal nochmal beginne. 


England. 

London, 16. Juni. Bei der heute in Linlith- 
gowſhire ſtattgehabten Erſatzwahl wurde der 
Conſervative Hope mit 3202 Stimmen gegen den 
Gladſtoneaner Ure, welcher 3024 Stimmen erhielt, 
gewählt. 8 (W. T.) 

Dänemark. 

* Aus Kopenhagen ſchreibt man der „Tal. 
Roſch.“: Die Frauenbewegung hat in Dänemark 
in den letzten Jahren einen großen Aufſchwung 
genommen. Wir haben hier einen Frauenverein, 
der zahlreiche Mitglieder zählt, über bedeutende 
Mittel verfügt und ein eigenes Blatt: „Was wir 
wollen“, herausgiebt. Man findet hier nicht nur 
Frauen in allen gewöhnlichen Stellungen, ſondern 
fie haben ſich auch neue Bahnen gebrochen. Bor 
einiger Zeit erhielt eine däniſche Dame zum erſten 
Male die Würde eines Doctors in der Philoſophie. 
Es iſt ein Fräulein Anna Hude, die im hieſigen 
Reichsarchive ſeit mehreren Jahren angeſtellt iſt und 
verſchledene hiſtoriſche Werke — fie macht Geſchichte 


gaſſe 


zu ihrem Hauptſtudium — veröffentlicht hat. Eine 
andere junge Dame, Fräulein Schou, Tochter 
eines Arztes in Jütland, hat in dieſen Tagen ihre 
Prüfung als Pharmazeut beſtanden und will hier 
eine Apotheke eröffnen. Auch im Handwerke 
ſind unſere jungen damen thätig. Ein junges 
Mädchen hat kürzlich ein Geſellenſtück als Tiſchler 
gemacht und iſt zum erſten Male officiell als 
Mitglied des Tiſchlerverbandes aufgenommen 
worden. Sie iſt vor einigen Tagen nach Chicago 
gereiſt. um die amerikaniſche Tiſchlerei zu ſtudiren. 
Ihr Geſellenſtück, ein prächtiger Bücherſchrank, 
über den alle Sachverſtändigen ſich mit dem 
größen Lobe ausgeſprochen haben, iſt von einem 
hieſigen Privatmanne für 1000 Kronen gekauft 
worden. 
Amerika. 

Nmwnork, 16. Juni. Aus Dakota werden In- 
dianer-Unruhen gemeldet. Bundestruppen gehen 
in Eilmärſchen dorthin ab. 

Chicago, 16. Juni. Der Directionsausſchuß der 
BWeltausftellung hat dem Herzog von York eine 
Einladung zugehen laſſen, feine Kochzeitsreiſe nach 
Chicago zu machen. 


8. Hate Danzig, 17. Juni. .f. 


Wetterausſichten für Sonntag, 18. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutichland; 
Dielfach heiter, normale Wärme; lebhaft windig. 


* [Neues Poſt-Stabliſſement.] Schon ſeit 
langer Zeit ſchwebt das pibiert, fle — Haupt. 
poſtamt und das Telegraphenamt in Danzig ein 
neues Dienſtgebäude für Reichsrechnung zu er- 
richten. Der große Aufſchwung, welchen der Ber- 
kehr in neuerer Zeit genommen hat, der Hinzu- 
tritt des Telegraphen- und Fernſprechweſens, 
des Poſtbankweſens und anderer neuer Betriebs- 
zweige, ferner der Leiſtungen, welche der Reichs- 


Ben und Telegraphenverwaltung durch die 
ocialpolitiſche Geſetzgebung zugefallen find, 
haben auf dem Grundſtücke eine ſolche 


Raumbeengtheit erzeugt, daß die Sicherheit, 
Ordnung und Pünktlichkeit des Dienſtbetriebes 
nur noch mit äußerſter Mühe ſich aufrecht er- 
halten läßt. Um für das neu zu errichtende 
Dienſtgebäude größeren Platz zu gewinnen, hat 
die Poſtverwaltung bereits die benachbarten 
Grundſtücke des Steuerfiscus und des Kaufmanns 
Fürſtenberg hinzugekauft, auch die Erwerbung 
der an das FJürſtenberg'ſche Grundſtück anſtoßen⸗ 
den Liegenſchaft des Dr. Silberſtein eingeleitet. 
Bei der Bearbeitung des Bauplanes für den Neu- 
bau, welcher in den Etat pro 1894/95 eingeſtellt 
werden ſoll, iſt indeß ziffer mäßig nachweisbar zu Tage 
getreten, daß auf dem ſo verfügbaren Bauplatze nur 
eincgebäude erſtellt werden könnte, welches zwar für 
den ſetzigen Raumbedarf ausreichen, dem 
wachſenden Verkehre gegenüber ſich aber ſchon 
nach wenig Jahren als unzulänglich erweiſen 
würde. Es kommt hierbei noch in Betracht, daß 
ein nicht unerheblicher Streifen des jetzigen Poſt⸗ 
grundſtücks an die Stadt Danzig zum Zwecke der 
dringend nöthigen Verbreiterung der Poſtſtraße 
abgetreten werden muß. Zu einer zweck- 
entſprechenden Bebauung iſt danach eine weitere 
Vergrößerung des qu. Bauplatzes erforderlich. 
Diefe kann, da die Geſammtliegenſchaft auch 
links an eine, die Langgaſſe mit der Hunde- 
verbindende Straße — die Poſtſtraße 
aan hehe e dee ae, e 
. ebäude der Polizei- 1 

stößt. durch käufliche Hebertaffung des 
Polizeigebäudes an die Reichs - Poſtverwaltung 
würde den Intereſſen des Reichs und des 
preußiſchen Staates gleichheitlich Rechnung ge— 
tragen werden, da auch die Polizei-Behörde unter 
Raummangel und der veralteten Einrichtung des 
Kauſes zu leiden hat. Aus den vorangeführten 
Gründen hat der Staatsſecretär des Reichs-Poft- 
amts Kerr v. Stephan ſich an den Miniſter des 
Innern mit der Anfrage gewendet, ob und zu 
welchem Preiſe das alte Poſizeigebäude zu Reichs- 
Poſtzwechen würde abgetreten werden können 
und er hat dabei bemerkt, daß eine interimiſtiſche 
Unterbringung der Polizei-Direction in Mieths- 
räumen, bis zur Kerſtellung eines neuen Polizei- 
dienſtgebäudes, keine Schwierigkeiten bieten dürfte. 
Nunmehr iſt der Kerr Polizei-Director auf Der- 
anlaſſung des Herrn Regierungs-Präſidenten mit 
dem Magiſtrat wegen Ermittelung geeigneter 
Miethsräume zu dem vorangejührten Zwecke in 
Verbindung getreten. Die Räumung des jehigen 
Polizei-Gebäudes würde event. am 1. April 1895 
zu erfolgen haben. 

IFahrplan-Entwurf für die neue Eiſenbahn 
Fordon-Schönſee.] . von der — 
Direction in Bromberg aufgeftellte Fahrplan-Ent- 
wurf Fordon - Rulmfee Schönſee iſt vor 
einigen Tagen den betheiligten Behörden u. ſ. w 
zur Begutachtung zugegangen, ob derſelbe den 
Intereſſen des von der Bahn berührten Land- 
ſtriches entſpricht. Nach Eröffnung der Schluß⸗ 
ſtreche Kulmſee-Schönſee follen die Züge Schneide- 
mühl - Bromberg - Thorn - Infterburg nicht mehr 
über Thorn gehen, ſondern auf der kürzeren 
Kauptbahnſtreckeüber Bromberg-Kulmſee-Schönſee 
geleitet werden. Außerdem ſoll der erſte Zug 
aus Graudenz (jet 5.36 früh) zeitiger abgelaſſen 
werden, ſo daß er in Kulmſee an den erſten Zug 
aus Bromberg Anſchluß hat (nach dem Entwurf 
aus Kulmſee 6.49 Morgens); ebenſo Zug 68 von 
Inſterburg früher zum Anſchluß in Schönſee an 
den erſten Zug nach Bromberg. Für Fordon 
bringt der vorliegende Fahrplan-Entwurf eine 
weſentliche Verſchlechterung der gegenwärtigen 
Berkehrsverbindungen, denn die Stadt hat gegen- 
wärtig täglich fünfmal Eiſenbahnverbindung mit 
Bromberg, während in dem neuen Entwurf nur 
vier Züge täglich in jeder Richtung vorgeſehen ſind. 
Außerdem geht jetzt der erſte Zug aus Fordon 
ſchon um 7.10 Morgens (in Bromberg 7.33 
Morgens), der letzte Zug aus Bromberg erſt um 
8.18 Abends (in Fordon 8.40 Abends), während 
künftig der erſte Zug nach Bromberg erſt um 
8.17 Morgens, der letzte Zug aus Bromberg aber 
ſchon um 5.20 Nachmittags abgelaſſen werden 
ſoll. Wie uns mitgetheilt wird, werden die be- 
theiligten Kreiſe bei der Eiſenbahn- Direction wegen 
einer entſprechenden Aenderung des Fahrplan- 
Entwurfs vorſtellig werden. 

Oberlehrer Koch .] Geſtern erhielt Verfaſſer diejer 
Zeilen die Traueranzeige von dem in Neuſes bei Coburg 
am 11. Juni erfolgten Tode des Oberlehrers a. D. 
Auguft Koch. Wohl mancher Bewohner Danzigs wird 
ſich ſeiner erinnern, beſonders aber ſeine einſtigen 
Schüler, die im Realgumnaſium zu St. Johann in 
Danzig bis 1874 in den neueren Sprachen von ihm 
unterrichtet wurden, denen er nicht allein ein treuer, 
tüchtiger Cehrer, ſondern auch vielfach außerhalb der 
Schule ein väterlicher und mohtmolender Freund war. 
Er hatte eben ein Herz für die ihm anvertraute Jugend, 
eine gar köſtliche Gabe eines 9 In oben 
genanntem Jahre wurde er von einer ſchweren Gemüths⸗ 


er 


krankheit heimgeſucht, fo daß er fein ſchönes Wirken leider 
aufgeben mußte. eneſen von ſeinem Leiden, bat er 
um feine Verſetzung in den Ruheftand, die Stadt be- 
willigte 5 in humaner Deije eine Penſion und im 
Jahre 1881 verließ er Weſtpreußen und zog ſich nach 
Reufes, einem Vororte bei Coburg zurück. Hier im 
Geburts- und Wohnorte des Dichters Rückert, den 
Koch hoch verehrte, hat er bis an ſein Lebensende ſich 
mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten beſchäftigt. Er war ein 
lebensfriſcher, hochgebildeter Geift, der tapfer gegen 
ſein Mißgeſchich gekämpft hat. Alle, die ihn gekannt 
aben, werden in Liebe ſeiner gedenken. Der heilige 
Friebe des Weltenſchöpfers folge ihm nach in das 
Jenſeits! S. S. 
* [3ur Reichstagswahl.] Wie bekannt, find 
bei der diesmaligen Wahl in Danzig für den 
freiſinnigen Candidaten Herrn Rickert ca. 1100 
Stimmen weniger abgegeben worden, als bei der 
letzten Wahl im Jahre 1890, während der ſocia⸗ 
liſtiſche Candidat einen Zuwachs von über 700 
Stimmen hatte. Mehrfach ſcheint man aus dieſen 
Zahlen den Schluß zu ziehen, als ſei eine größere 
Anzahl bisher freiſinniger Wähler in das Lager der 
Socialdemokratie übergegangen. Für die mit den 
Danziger Derhältniſſen vertrauten Leſer, welche 
die am Freitag Morgen von uns veröffentlichten 
Tabelle genauer durchgeſehen haben, bedarf es 
nicht erſt des Nachweiſes, daß dieſe Annahme 
nicht zutreffend iſt. Die Socialdemohratie iſt 
hier in einem Jahrzehnt von einigen hundert 
Stimmen zu ihter jetzigen Zahl ange- 
wachſen, nicht aber auf Koſten der frei- 
ſinnigen Partei, welche ſelbſt unter den en 
Derhältnifien der Wahlen von 1884 und 1887 
ihren Beſitzſtand von ca. 7000 Stimmen ſtets be- 
hauptet hat. Daß ihr Contingent diesmal um 
über 1000 Stimmen heruntergegangen, iſt faſt 
lediglich eine Folge der ſchwachen Wahlbetheiligung 
geweſen, wie ſie ſich aus der Gruppirung der 
Zahlen der letzten beiden Wahlen nach Stadt- 
theilen ziemlich genau nachweiſen läßt. So erhielt 
in den zwölf Wahlbezirken der Rechtſtadt, wo 
die Socialdemokratie am wenigſten Boden hat, 
dieſelbe diesmal nur 79 Stimmen mehr als 1890, 
Herr Rickert aber gleichzeitig 500 Stimmen 
weniger, der conſervative Candidat 27, der 
Centrumscandidat 71 Stimmen weniger; in 
den 9 Wahlbezirken der Altſtadt, in welcher die 
Arbeiterbevölkerung ſtärker iſt, gewann Herr 
Jochem diesmal genau 70 Stimmen, Herr Rickert 
hatte hier 275 Stimmen Verluſt, der conſervative 
Candidat die gleiche Stimmenzahl wie 1890, 
der Centrums-Candidat 31 Stimmen Verluſt. 
Auf der induſtriereichen Niederſtadt 65 
Wahlbezirke) betrug der Zuwachs für 
Herrn Jochem 163 Stimmen, Kerr Rickert 
erhielt hier 150, der conſervative Candidat 55, 
der clericale 47 Stimmen weniger als 1890. 
Kehnlich iſt das Derhältniß in den Außenwerken. 
In Langfuhr hat Herr Rickert diesmal ſogar 
3 Stimmen mehr als 1890, der conjervatine 
Candidatnur 1 Stimme weniger, die Centrums partei 
ca. 40 Stimmen weniger, trotzdem machte gr. Jochem 
enen Gewinn von 140 Stimmen (in Folge Zu- 
zuges induſtrieller Arbeiter). Auch in Schidlitz 
war die für Herrn Rickert abgegebene Stimmen- 
zahl gengu dieſelbe wie 1890, der conſervative 
Candidat erhielt 20 Stimmen, der Centrums 
candidat 25 Stimmen weniger (aber auch Herr 
Jochem 5 Stimmen weniger als 1890. Nur 
in Neufahrwaſſer ſcheint der Zuwachs von 
ſocialiſtiſchen Stimmen um 127 auf Koſten ſämmt- 
licher andern Parteien geſchehen zu ſein. Herr 
Rickert hatte dort 47, der conſervative Candidat 
Stimmen 


8 der Centrums-Candidat 8 we 
als 1880. Es ſcheint hiernach allerdings, e 


der Zuzug von ca. Wählern ſeit 1890 zum 
weitaus größten Theile der Soclaldemokratie zu 
gut gekommen. 

Aus dem Wahlhreiſe Danzig Land war bis 
heute Mittags noch aus ca. 30 Wahlbezirken das 
Refultat nicht eingegangen, es tft daher eine ge- 
naue Zuſammenſtellung der Stimmzahlen noch 
nicht zu geben. Nach den vorliegenden Refultaten 
iſt aber mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, 
daß es zwiſchen dem bisherigen Abgeordneten 
Herrn Rey - Wotzlaff (Centrum) und Herrn 
Meyer-Rottmannsdorf (Bund der Landwirthe) 
zur Stichwahl kommen wird. 

In den Wahlkreijen Carthaus-Neuſtadt-Putzig 
und Dirſchau-Berent-Pr. Stargard erſcheint der 
Sieg des polniſchen Candidaten auch diesmal ge- 
ſichert, wenn auch hier das zahlenmäßige Gefammt- 
a . e 

ahlkreiſe Ma von 
De 711 St. 1 Mr ge- 
wählt. Er erhielt 10339 Stimmen, Jochem 3766, 
Schulze 1670, Wagner 817, Spahn 2570 Stimmen. 

In Stuhm- Marienwerder haben, wie uns 
ein Telegramm Mittags meldete, erhalten: 
v. Buddenbrock (conſ.) 6825, v. Donimirski (Pole) 
6410, Virchow (freiſ.) 145, Plehn (nat.-lib.) 205, 
Spahn (Centr.) 187, Jochem (Soc.) 221, Hobrecht 
14. ſonſt zerſplittert 29. Es findet alſo Stich- 
wahl zwiſchen Buddenbrock und Donimitski ſtatt. 

Im Wahlkreiſe Graudenz-Strasburg haben 
in 120 Wahlbezirken erhalten Plehn (nat. -lib.) 
8445, v. Kries (conſ.) 5214, v. Rozycki (Pole) 
8174, Jochem 405 Stimmen Es fehlen dem 
Polen etwas über 150 Stimmen an der abſo⸗ 
luten Mehrheit. 

In Kulm-Thorn erhielt Krahmer (conf.) 7432, 
Rudies (freiſ.) 1531, Graßmann (nat.-lib.) 860, 
Slaski (Pole) 10975 und Mikuſchinski (Soc.) 
1136 Stimmen. Es findet alſo Stichwahi zwiſchen 
Slaski und Krahmer ſtatt. 

Im Wahlkreiſe Schwetz iſt vorausſichtlich Herr 
Holtz-Parlin (freiconſ.) mit geringer Mehrheit 
gegen den polniſchen Candidaten wiedergewählt. 

In Rojenberg - Löbau haben in 93 Bezirken 
v. Oldenburg (conſ.) 5146, v. Reibnitz (freiſ.) 1321, 
Dr. Niepnikowski (pole) 4734, Jochem (Soc.) 
5 erhalten und 52 Stimmen zer- 
plittert. 

In Konitz -Tuchel haben in 45 Bezirken Aln 
(conf.) 1544, Dr. Lieber (Centr.) 4, v. Wolszlegier 
(Pole) 3205, Gehrt (Genir.) 494 und Riejop (Soc.) 
132 Stimmen erhalten. Die Wahl v. Wolszlegier 
iſt geſichert. 

Aus Königsberg liegt bereits das amtlich er- 
mittelte Rejultat vor. Danach erhielten Dr. Krauſe 
(nat.-Iib.) 7295, Papendieck (freif. Bolksp.) 5952, 
Schultze (Socialiſt) 10 964 Stimmen. 

Aus Bartenſtein wird uns heute telegraphirt: 
Bis heute find gezählt: 3684 freifinnige, 7473 con- 
fervative und 566 ſocialiſuſche Stimmen. 56 Land- 
bezirke fehlen noch. Daß die Wahl des Conjer- 
vativen Steppuhn geſichert, ift ſchon gemeldet. 

In Ragnit-Pillkollen erhielt Graf v. Kanitz 
kn). un Stimmen, Bräſicke (freiſ. Bolksp.) 


* [Mettrennen.] Für morgen Nachmittag 
4 Uhr hat bekanntlich der Danziger Reiterverein 
ein Wettrennen auf dem Strießer Felde veran- 


ſtaltet. Daſſelbe verspricht ein außerordentlich 
intereſſantes zu werden, da viele Anmeldungen 
auch von auswärtigen Garniſonen erfolgt ſind. 
Borausſichtlich ſtartet in jeder Nummer des 
Rennens eine größere Zahl Pferde. 

* [Bon der Weichſel.] Ein heute Mittag aus 
Warſchau eingegangsnes Telegramm meldet: Der 
Waſſerſtand betrug heute 1,75 Meter. 

* [Deriehung.] lutüberſtrömt erſchien geftern 
ein Arbeiter im Stadtlazareth am Olivaerthor und bat 
um ärztliche Hilfe. Derſelbe hatte von einem anderen 
Arbeiter mıt einem Spitzhammer einen Hieb auf den 
Kopf erhalten, wobei eine kleine Arterie verletzt 
wurde, aus der ſich das Blut ſtoßweiſe auf den Ver- 
letzten ergoß. Nachdem demſelben die nöthige ärztliche 
Hilfe zu Theil geworden war, konnte er das Lazareth 
wieder verlaſſen. 

* TPerfonalien bei der Juſtiz.] Dem Staats- 
anwalt Claſſen in Marienwerder iſt der Rang der 
Räthe vierter Klaſſe verliehen. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Schreyer in Prenzlau iſt zum Amtsrichter in Anger 
münde, der Gerichts-Aſſeſſor Hartwig in Berlin zum 
Amtsrichter in Templin, der Gerichts-Aſſeſſor Gehrt 
in Konitz zum Amtsrichter in Schlochau, der Gerichts- 
Aſſeſſor Redantz in Bubli zum Amtsrichter daſelbſt 
ernannt worden. 

5 tn run u a In Stelle des nach Lehkau 
berufenen Pfarrers Stümer ift der TPredigtamts- 
Candidat Grzegorjewski, Sohn des Herrn Amts- 
gerichts-Secrelär Grzegorzewski hierſelbſt, zum Pfarrer 
e eee (Diöceſe Danziger Nehrung) gewählt 
worden. 


* [Concerte im Schützenhauſe.] Seit dem Eintritt 


der warmen Abende erfreuen ſich auch die Concerte 
der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich I, 
eines ſehr lebhaften Beſuches. Das Programm iſt ſtets 
geſchmackvoll zuſammengeſtellt, neben den Ben der 
großen Meiſter bietet Herr Theil auch manches Inter- 
eſſante aus den Compoſitionen der „Modernen“ wie 
Mascagni, Leoncavallo etc. So hörten wir geſtern 
Abend aus der vielbeſprochenen Oper „Bajazzo“ von 
Leoncavallo ein Intermezzo, das wohl intereſſant zu 
nennen iſt und vom Auditorium recht beifällig aufge- 
nommen wurde. 

* [Berbotene Obſtmaßte. ] Das Oberlandesgericht 
zu Marienwerder hat entſchieden, daß der Gebrauch 
von ungeaichten Tonnen ſeitens der Objtaufkäufer wie 
der Verkäufer auf Grund des Art. 10 der Maß- und 
Gewichtsordnung ſtrafbar iſt. Es ſteht nunmehr die 
Ungeſetzlichkeit der faſt überall gebräuchlichen An- 
wendung willkürlicher Hohlmaße feitens der Obſtauf⸗ 
käufer feit. 

* [Gtäbtijhes Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
revifion ergab ſich ein Pfänderbeſtand von 23 223 
Stück, beliehen mit 200 728 Mk. (gegen 23 739 Pfänder 
mit 206 967 Mk. Pfandſumme Mitte Mai). 

[Polizeibericht vom 17. Juni.] Derhaftet: 3 Per- 
onen, darunter 2 Beitler, 1 Mädchen wegen groben 

nfugs, — Gefunden: 1 bunte Kuh, abzuholen Altſt. 
Graben 63 bei Herrn Fuhrhalter Kreft; 1 Bleifeder- 
halter, Quittungskarte Friedrich Schimanski, 1 Porte- 
monnaie mit Pfandſchein, 1 Schlüſſel, 1 Stock, 1 Sonnen- 
ſchirm. Abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Täſchchen, enthaltend Eifen- 
bahn-Freikarten auf den Namen Tulke, 1 kleine goldene 
Damenuhr mit Kette, darin 1 Kugel und 1 Herz. Ab- 
jugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

* Am Schullehrer-Seminar zu Berent iſt der bisherige 
Hilfslehrer Skrobek zum ordentlichen Seminarlehrer 
befördert worden. 

Marienburg, 16. Juni. Die dem Geſundheitsamte 
des 17. Armeecorps ſeiner Zeit eingeſandten Waſſer⸗ 
proben aus den ſtädtiſchen Brunnen haben zu dem 
Ergebniß geführt, daß das Waſſer aus ſämmtlichen 
Brunnen 8 Genußzwecken ohne Benachtheiligung der 
Geſundhei u- 
ſtande zu verwenden iſt. Selbſt das! 
Schloßbrunnen, welches mit deſonderer 


— N 
Trinkwaſſer 2 wird, iſt 8388 ar T 
1125 Grundſtücke des eder fern e 


(Ordensbrauerei) durch Bohrverſuche gewonnene Waſſer 
hat ſich gleichfalls zu Genußzwecken als nicht 1 net 
erwieſen. (M. 3.) 

e Gimonsdorf, 16. Juni. Don dem Güterzug, welcher 
heute Abends etwa 10½ Uhr eintreffen ſollte, wurde 
ein Bulle, welcher auf der Strecke war, überfahren 
und getödtet, wobei ein Wagen des Zuges entgleiſte. 

Altfelde, 16. Juni. Der Weichenſteller Karl in Alt- 
felde beging vorgeſtern Abend, feiner Pflicht gemäß, 
die Strecke, kehrte jedoch nicht wieder heim. Als die 
Frau Morgens gegen 3 Uhr erwachte und den Mann 
vermißte, eilte fie beſorgt hinaus und fie fand den- 
ſelben nicht weit von dem Bahnwärterhaus entſeelt 
liegen. Wahrſcheinlich iſt der Unglückliche, ein pflicht 
getreuer tüchtiger Beamter, als er auf dem Geleiſe 
entlang ging, von der Maſchine des letzten Perſonen⸗ 
zuges erfaßt und getödtet worden, worauf eine tiefe 
Wunde am Kopf hindeutet. (Rogat-Itg.) 

3 Marienwerder, 16. Juni. Aller Voraus- 
ſicht nach werden dem Wahlkreiſe Marienwerder- 
Stuhm die Aufregungen einer Stichwahl auch 
dieſes Mal nicht erſpart werden. Bis heule Nach- 
mittag 5 Uhr wurden gezählt für v. Budden⸗ 
brock-Kl. Ottlau (conſ., Bund der Landwirthe) 
6140, v. Donimirski⸗Kinterſee (Pole) 5436, 
Dirchow (freiſ. Bolksp.) 151, Plehn-Lichtenthal 
(nat.-lib.), der bekanntlich nur von Mewe aus 
aufgeſtellt war, 192, KHobrecht 14, Spahn (Centr.) 
161, Jochem 217 Stimmen. Es fehlen noch 21 
Bezirke. In dieſen wurden bei der Nachwahl im 
vergangenen Jahre 609 deutſche und 955 polniſche 
St. abgegeben. Es iſt danach wahrſcheintte daßz 
Herrn v. Buddenbrock etwa 150 Stimmen an 
der abjoluten Mehrheit fehlen werden. Völlig 
unerwartet iſt der Rückgang der ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Stimmen gekommen. Bei der letzten Wahl 
hatte der focialdemokratifche . Candidat 523 
Stimmen auf ſich vereinigt, jetzt wird er bei 
weitem nicht die Hälfte erreichen, trotzdem die 
5 auch bier eine rege Agitation ent- 
alteten. 

* Die Oberförſterſtelle zu Bülowsheide im Re- 
gierungsbezirk Marienwerder iſt zum 1. September 
d. J. zu beſetzen. 

§ Flatow, 16. Juni. Nach den bis heute, den 
16., bei dem hieſigen Landrathsamt eingelaufenen 
Berichten erhielt Graf Kanitz (conſ.) 7174, 
v. Pradzynski (Pole) 2292, Hafje (Centrum) 1696 


Stimmen. 

N Graudenz, 16. Juni. Die Wahl verlief hier 
merkwürdig ruhig. Die Betheiligung an derſelben war 
nicht eine ſo große als im Jahre 1890. Das Intereſſe 
wurde te Abend reger, und mit Spannung ſah 
man dem Wahlreſultat entgegen. Diel Verwunderung 
erregte die hohe Stimmenabgabe für den Socialdemo- 
kraten Jochem. Mehr als doppelt ſo viel Stimmen 
als im Jahre 1890 wurden für ihn diesmal in Grau- 
denz abgegeben, und mit feinen 361 ſocialdemohkratiſchen 
Stimmen hat Graudenz ſogar Thorn übertroffen. 
Selbſt in den Dörfern hat die Socialdemokratie Ein- 
gang gefunden. In Ortſchaften, in denen nie Stimmen 
für den Socialdemokraten abgegeben wurden, ſtimmte 
diesmal eine große Zahl von Wählern für denfelben, 
fo in Neudorf bei Graudenz ¼ jämmtlicher zur Wahl 
Erſchienenen. Freilich ſind es nur Ortſchaften in der 
Nähe der Stadt, in welchen Arbeiter wohnen, die in 
der Stadt arbeiten. 

zı Garnſee, 16. Juni. Einen guten Fang machte 
geſtern die hieſige Polizei. Der Zöpfergejelle Hamann 
zog beitelnd durch die Stadt und wurde deswegen 
verhaftet. Bei feiner Vernehmung ſtellte ſich heraus, 
daß man es mit einem ſtecebrieflich verfolgten Ver- 
brecher zu thun habe. 


nicht anders als in suis tem Zu- 
aſſer aus dem 


Dt. Eytau, 16. sun. Bei der geſtrigen Reichs- 
tagswahl erhielten v. Oldenburg-Januſchau 295, 
v. Reibnitz-Keinrichau 96, v. Riepnikowski-Cöbau 63 
und Jochem-Danzig 85 Stimmen. Bedauernswerth ift, 
daß 67 Wähler an die Wahlurne traten, um ihre 
Stimme abzugeben, jedoch unverrichteter Sache wieder 
gehen mußten, weil ihre Namen nicht in die 
Wählerliften eingetragen waren — und das paſſirte 
4 die ſchon 15 bis 20 Jahre in hiefiger Stadt 
wohnen. 

Strasburg, 15. Juni. Von hier berichtet man den 
„N. W. M.“; Verkäufer, welche zu der Miſſion hier- 
ne erſchienen waren, hatten Gebetbücher zum Ver- 

aufe, welche trotz ihrer ſchönen Ausſtattung nur den 
geringen Preis von 20 Pfennigen hofteten und des- 

alb vielfach gekauft wurden. Bei näherer Unter- 
uchung fand man, daß in denſelben die üblichen 
katholiſchen Gebete enthalten waren, hinten aber ſich 
eine längere ſocialdemokratiſche Abhandlung befand. 

Neidenburg, 15. Juni. Ein gewaltiger Brand 
wüthete am Morgen des 13. d. Mts. in Balden, und 
war auf dem neben der dortigen Schneidemühle be- 
egenen, circa 8 Morgen großen Holzplatze, welcher 
der Zirma Wegener in Berlin gehört. Das Feuer griff 
mit ſolcher Gewalt um ſich, daß der geſammte Kol- 
vorrath, an welchem ſeit dem 1. Oktober v. J. Tag 
und Nacht geſchnitten worden ift, in kurzer Zeit ver- 
brannt war. Der Schaden ſoll auf zwei Millionen Mark 
abgeſchätzt worden ſein. 

Königsberg, 16. Juni. Der Wahlvorſtand der 
freiſinnigen Volkspartei hat, wie die „K. H. 3.“ 
mittheilt, einſtimmig beſchloſſen, es dem freien 
Ermeſſen der Parteigenoſſen zu überlaſſen, wie 
fie in der bevorſtehenden Stichwahl zwiſchen 
den Herren Rechtsanwalt Dr. Krauſe und Rejtau- 
rateur Schultze ſtimmen wollen. Hoffentlich hat 
dieſer, wie es ſcheint, in der Erregung des Wahl- 
tages gefahte Beſchluß nicht die Folge, daß die 
Parteigenoſſen nun die Entſcheidung in dem 
wichtigen politiſchen Kampfe lediglich dem Zufall 
überlaſſen. A 

Allenſtein, 15. Juni. Am 25. Juni feiert die hieſige 
evangeliſche Kirchengemeinde das Feſt ihres 100 jäh- 
rigen Beſtehens. . 

m. Inſterburg, 16. Zuni. Obwohl hier die 
Wahlbetheiligung größer war als vor drei Jahren, 
iſt die Zahl der freiſinnigen Stimmen gegen 1890 
zurückgegangen von 1836 auf 1457, dagegen die 
der conſervativen von 1005 auf 1217 und die der 
ſocialdemokratiſchen von 67 auf 215 geſtiegen. 
Im ganzen Wahlkreis erhielten 1890 der con- 
fervative Candidat 11250 Stimmen, der frei- 
finnige 6309 und der ſoclaldemokratiſche 295; 
jetzt (wie ſchon telegraphiſch von uns gemeldet) 
Mentz (conſervativ) 11618, Dannenberg (freil. 
Volkspartei) 4364, Schultze (Soc.) 502 und Pockel 
36 Stimmen. Mentz iſt alſo mit 6752 Gtimmen- 
mehrheit gewählt. 

nr e Reuter in Königsberg iſt 
um Regierungsrath ernannt und den Oberlehrern 

ilhelm Baaß am Realgymnaſium zu Oſterode und 
Julius Meyer am Gymnaſium zu Allenſtein der 
Charakter als Profeſſor verliehen worden. 

Endtkuhnen, 16. Juni. 1 wurde auf dem 
Eiſenbahndamm bei dem Dorfe Maliſſen von rohen 
Menſchen der Verſuch gemacht, die Eiſenbahnſchienen 
zu löſen. Glücklicher Weiſe aber wurde dieſe brutale 


That durch das Kinzukommen des Bahnwärters ver- 


hindert. In der Nacht vom 14. zum 15. wurde nun 
der Bahnwärter von Strolchen, vermuthlich den Atten- 
tätern, überfallen und derartig mißhandelt, daß der- 


ſelbe krank ju Bette liegt. (Pr.-L. 3.) 
Vermiſchtes. 
* [3u der Kataſtrophe bei Stettin], in welcher, 
wie wir bereits in der heutigen Morgennummer 


t. berichtet haben, der Forſtmeiſter Gense⸗ 
Muhen — der Stadtförſter Krohn-Altdamm und der 
Eiſenbahnbauinſpector Stahl-Stettin ihr Leben ein- 
büßten, wird noch folgendes Nähere gemeldet: Die 
drei Herren waren im Begriff, mit mehreren Arbeitern 
auf einer Draiſine ſich zur Abschätzung eines von einem 
in der Nähe von Groß-Chriſttnenberg ausgebrochenen 
Waldbrande angerichteten Schadens zu begeben. Der 
Wagen war eben, fünf Kilometer von Altdamm ent- 
ernt, auf das Bahngeleife der Altdamm-Colberger 

ahn gelangt, als von Altdamm ein Güterzug heran- 
gebrauſt kam, deſſen Kerannahen vorher wegen einer 
Biegung des Geleiſes nicht bemerkt werden Konnte, 
Während im Angeſichte der drohenden Gefahr die 
Arbeiter von der Draiſine abſprangen, blieben die drei 
genannten Herren, vom Schreck gelähmt, ſitzen und 
wurden von dem Zuge ergriffen. Die Herren Gense 
und Krohn wurden ſofort getödtet, Herr Stahl verſtarb 
auf dem Transporte nach Altdamm. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Juni. 
5 Ers. v. 16. 
Weizen, gelb 5% do. Rente 
Juni-Juli . 160,50 159,70 4% rm. Gold- 
Sept.-Okt. 165,50 164,50 ente 
Roggen 5% 
Juni-Juli . | 148,00) 148,20] Un 
5 153,70 153,20 2. 
afer 
uni-Juli . 170,50 140 
S 54,0 


ept.⸗Okt. 155,001 
Betroleum 


Ers. v. 16. 
92,00 92,09 


84,10 84,10 
92,20 8 
96,20 
rient.-A. 67,70) 
800 98,50 9 


ruf. 
Lombarden 43,00) 
Cred.-Actien 1176,25 er 


per 

loco... . 18,00) 18,00 Caurahütte. | 100,0 
Rübö Deitr. Noten 165,80 165,85 
Juni. . | 49,601 49,50] Ruff. Noten 215 80 216,00 

Sept.-⸗Okt. 49,80 49,80 Warſch. kurs 215,35 215,75 
Spiritus London kurz 20,385, 20 
Juni Juli. 36,40 386,30 London lang 20,31} 20,31 
Aug.-Sept. 37,10 37 10 Ruffiihe 5% 

4% Reichs A. 107.30 104.30 S . B. 4. A. 76,50) 76,60 
32% do. 109,79 109,69 Danz. Priv. 

3% do. 86,70 86.70 Bank — — 
4% Confols 107.40 107,100 D. Delmühle| 83,00 83,00 
312% do, 100,80 100.60] do. Brior. | 99 00 99,00 
3% do. 86,80 86,70] Dilav. S.-B. 110,30 110,30 
7 98,70 98,70 Fe = 71,40 71,90 

27 weſtpr. pr. Südb. 

I lansbr. 9720| 97,10] Sau. 76,00, 76.25 

o. neue. 5 8 anz. S. — — 
3% ital. g. Pr. 57,70 57.701 5 Trk.-Anl.] 94,001 94 20 


Jondsbörſe: ſchwach. 
Danziger Börſe. 


ochbunt 


9 Gr. 128— 153M Br. 
ordinär . 713—7666r.123—146.M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 M, 
sum freien Berkehr 756 Gr. 151 Al. 2 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum freien Ver- 
Rehr 154 N Gd., per Juni-Juli tranfit 129 M Br., 
Gd., per Juli-Kuguſt tranſit 129 M bez. 


M Gd., per Ohlbr.⸗Nopbr. tranſit 131½ . Br., 
130 M Gd., per April-Mai 1894 tranfit 136½ 

N — 8 — 158 5 e von 1000 Kilogr. 
oggen loco höher, onn 0 . 
ar tee! per 714 Gr. inländifher 132 M, traniit 


105 l. 

Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M. 
uUnterpolniſch 105 M. 

Auf Lieferung ver Juni-Juli inländiſch 13% N Br., 
134 JUL Gd., unterpolniſch, 3135 r., 104 M Gd., 
per Juli-Auguſt inländ. 135— 136 M bez., unter- 
polniih 105% M Br., 105 AM Gd. per Auguſt- 
Septbr. unterpolniſch 107. M Br. 198130 A d., 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 138—139½— 139 M bez., 


unterpoln. 108—109—108½ MM bez. u. Br., per 
Oktober-November inländ. 1355 Br., 139 M 
d., untervolniſch 1081 AM, Br., 108 M 6b 


5 — 
nennen 


2 8 


Kleeſaat per 100 Kıloar, roth 88 JUL bez. 
Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 57 M Br., 
Juli-Auguft 57 M_ Pr., Auguit-Geptbr, 58 M Br., 
nicht contingentirt Auguſt-Septbr. 38 M Br. 
Fracht -Kbſchlüſſe vom 10. bis 17. Juni. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Hartlepool 8 s. 6 d. 
per Load Plancons, Aarhuus 141% Pf. per Eubikfuh 
Fichten, 18 Pf. per Cubikfuß eichenes Kantholz, 50 Pf. 
per Schock Radſpeichen; Papenburg 15½ M per Lait 
eihene Kanthölzer und ficht. Q.-Holz. 
Für Dampfer: Rotterdam 6— 6%, M ver 1000 Kilogr. 
Getreide, Aaalborg 14 M per 2500 Kilogr. Getreide, 
Kopenhagen 12 M per 2500 Kilogr, Getreide ohne 
Elevator, 13 AA mit Elevator, Stettin 3½ M per 1000 
Kilogr. Getreide, Gamla-Carleby 350 Tons Mehl u. 
2300 en rouche; Grimsbn 6 s. 6 d. per Coad Gleeper- 
blocks, Antwerpen 7 s. 6 d. per Load kieferne Mauer- 


latten. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, 17. Juni. 
(9. v. Moritein.) 


9 Gr. R. Wind: N. 


Getreidebörſe. Wetter: Heiter. 


ellbunt 766 Gr. 150 M, 
07 und 810 Gr. 153 M, fein 
804 Gt. 130 . für polgichen zum 
25 „ für polniſchen zum 
3 115 l, 747 und 754 
Gr. 127 M per > n 

kehr 154 M. Gd., Juni - Juli tranfit 129 M Br., 128 
M Gd., Juli-Auguft tranſit 129 ben., Sept.-Oktober 
ver freien Verkehr 158 . d., traniit 
31½ M Br., 130% M Gb,, Oktbr.-Novbr. tranfit 
13112 M Br., 13012 M Gd., April-Mai 1894 tranſit 
13612 M Br., 136 M Gd. Reaulirungspreis jum freien 

Derhebr 151 K. tranfit 126 M, L 
„Roggen ebenfalls gefragter und ſind ſowohl in- 
ländiſche wie Tranſttwaare 1 U höher. Beiahlt iſt in- 
ländiſcher 750 und 771 Gr. 132 . po 3 Tranſti 
738 und 744 Gr. 105 ., er Kahn mit Geruch 729 
Gr. 103 M. Alles per 71% Gr. per Tonne. Termine: 
Juni-Juli inländiſch 134 M Br., 134 M Gd., unter- 
polniſch 104 ½ M Br., 104 M Gd. 1 inländ. 
Al, 136 , bes., unterpolniſch 105½ Br.. 105 
Gd., Auguit-Geptember unterpolniſch 107 Hi Br. 
10612 M Gd., Septbr.-Oktbr. inländ. 138, 139½, 139 
bez., unterpolniſch 108, 109, 108% Al bez. blieb 
a ,M Br., Oktober-November inländ, 139½ M 
Br., 139. MM Gd., untervolniſch 108½ M Br., 108 
NM Gd. Regulirungspreis inländiſch 132 M, unter- 


polniſch 105 M. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Kleeſaaten roth 


A. per 50 * bez. Weiienkleie polniſche 
feine 4,10 AR per Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
contingentirter loco 57 M Br., Juli. Auguſt 57 M. Br., 
Auguſt-September Br., nicht contingentirter 
Auguit-Geptember 38 M Br. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 17. Juni. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3559 Stück. Tendenz: Sehr gedrücktes Geſchäft 
einiger Export. Beiahlt wurde für 1. Qualität 
52—55 M, 2. 47—50 M, 3. 374 U, 4 32—35 M 
per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 5487 Stück. 
Tendenz: Tangſames Geſchäft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 
52—53 M, 2. 50—51 M, 3. 46—49 Al, per 100% mit 
20% Tara, Bakonier erzielten — M per 100 % mit 45 
bis 50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1439 Stück. 
Tendenz: Keußerſt gedrücktes Geſchäft, nicht ausverkauft. 
Bezahlt wurde für: 1. Qualität 46—50 Pf., 2. Qualität 
39—45 Pf., 3. Qualität 28—38 Pf. per bb Sleiſchgewich!. 
Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 14 794 Stüc 
Tendenz: Ganz flaues Geſchäft, bei weitem nicht geräumt. 
Beiahlt wurde für: 1. Qualität 37—42 Pf., 2. Qualität 
32—36 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 


eufahrwaſſer, 16. Juni. Wind: O. 


pool, Kohlen. — 


Ella (SD.), Rasmuſſen, Helſingör 
17. Juni. W ter 


Wind: 


Angehommen: 4 
Be ua Ban © 
r aroe, Ka 
3 Natal, Cook, Sunderland, Holz. — Con- 
cordia, Holz, Sunderland, Holz. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


16. Juni. 


Schiffsgefäße. 
Pe Pragaia 2 Dampfer mit Gütern, 14 Kähne mit 
ohlen. 

Stromab: D. „Julius- Born“, Elbing, Güter, v. Riejen, 
— P. Schneider, Guccaſſe, Ziegel, Grams, — Joh. 
Kuppcki, Grauden:, 100 T. Weizen, — Alb. Poplawski, 
Wloclawen, 142 T. Weizen, — Joh. Bapierowski, 
Wioclawek, 124 T. Weizen, Steffens. — M. Kudnichki, 
Wloclawek, 120 T. Weizen, Mix, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans, 318.) 


chlemmhreide. — Jan, Cnng- 


Stationen. Dl. Wind Wetter. l 

Umullet 771 8 be 17 
Aden 20 Sd 2 g 17 
CThriſtianſund 765 WSW 6 Nebel 12 
Kopenhagen 767 Dum 3 wolkig 18 
Stockholm 163 SW 2 dedecht 19 
Haparanda 762 SS 2 woikig 12 
Petersburg 764 Wem 1 wolkig 9 
Moskau 760 Nm 1 wolkenlos 6 
Corküuee 771 m Iſbalb bed 18 
— 75 u —Imoihenios| 18 
Helder 71 N 1 wolkenlos 19 
Sylt 779 stil — heiter 19 
Hamburg 769 |ftil — wolkenlos 20 
Swinemünde 768 2 2 heiter 20 
Neufahrwaſſer 766 IND 2 wolkenlos 21 
Diemel 764 N _Almolkenlosi 18 
Baris 167 und 2 wolkenlos 20 
Münfter 168 12 wolkenlos 19 
Karlsruhe 768 0 4 wolkenlos 21 
Wiesbaden 768 IND 2 wolkenlo 20 0 
a e eee IE 

i — wolken 

Berlin 789 ſtil — wolkenlos 20 
Breslau 168 MA 2|molhenios| 18 
Ne d Alt 765 dad beiter 18 
Nita 764 ONO 1 heiter 20 
Zrieit — — — — — 


1) Geſtern Na . — 2) Geſtern Abend Ge- 
witterregen. 3) Thau, Dunft. . 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heitiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Mit Ausnahme des —— Nordens und äußerſten 
Dltens Earopas iſt der Luftdruck über dem ganzen Erd- 
theil ein hoher und überſteigt über der Nordſee und 
Großgrianien 770 Millim. Das heitere, warme Wetter 
dauert daher bei ſchwacher nordöſtlicher Luft- 
ſtrömung über Deutſchlaud fort. Niederſchläge werden 
nur von den Hebriden, dem nördlichen Theile der nor- 
wegiſchen Küſte, Südfrankreich und ſtellenweiſe von Ge⸗ 
wittererſcheinungen begleitet? aus Süddeutſchland ge- 


meldet. 
Gr Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— & ar o 
2 2 Stand Therm. Wind und Wetter. 
S — Eelfius. | 

* O., flau; wolkenlos und klar. 
* 1175 | 23 ND., mäßig; wolkenlos. 
17121 766,6 233 NO., lebhaft; » 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuineton und Dermi 
Pr. Herrmann, — den lokalen und provinjiellen, Hand 
heil und dem übrigen redsctionelien Inhalt: A. 
Injeratentpeil Otto Kaſemann, jämmtlid, in Danzıa. 


N 1 
Angekommen: Friederike u. Marie, Barske, Satig 2 


., Ipäter 4 ==" 
men: Activ, Haaſe, Harilepool, zu — 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-veroronungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen aud Beer als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flache (8349 


8 Ulrich, Danzig, — SE. 18. 


Wintoprapbies Wer 1. Ranges ee] 


von etterhagergaſſe Nr. 3. 
Georg Fast, Vorſtädtiſchen Graben 58, en: 


10 Abend: 
Anfertigung von Photographien jeden Genres 


in vorzüglichſter Ausführung. Frei⸗ 75 


Montag, on 19. Juni er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


2 Miffions-Feft FE 


Tb ner 
Feſtpr 


Dampfbootfahrt 1 


Herr Pfarrer Collie, Güttland.“ Von Sonntag, den 18. Juni an, regelmäßige Tourfahrten 
iſfionsbericht: bei günſtiger und ruhiger See bis auf Weiteres an 
Hr. Milfionsinipkt.Müller-Berlin|jedem Gonnta 
Alle Freunde der Million find Abfahrt von ver Weſterplatte um g. 10 Vorm. J, J 8 7 Nachm. 
herzlich eingeladen. (3639 2 8 
Die Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen ergebenſt an 


1, ,. 


an jedem Dienfies-und Donnerſta 
3 von Weſterplatte um 2. 21% 7/1 Nachmittags (mit An- 


Danzig, den 17. Juni 1893 chluß an die 3½ und. 61% Tour dampfer von Danzig), RR == f = t N Me 
Zneodor eig und Ira Marie, Abfahrt von Zoppot um 3, 5, 8 Nachmittags. Specialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. für Sonntag, 18. guni er. 
b. Fellenb erg. Fahrpreife für die Tour E e hee 5 et: i gür A öffnet: W lags 9—5 u 8 t 10-1 u Bouillon 
Einzelbillet. Zehnerbillet. Fün A en ge 7 — onntags v — 9 8 
Se, unbe uns ei kräfliges Für Erwochſene * . ion ür Aufnahmen geöffne ochentag hr, ntags von hr. Arebsfuppe, 


Zoppot, den 17. Juni 1893. 


- Kinder unter 12 Jahren 30 M 2,50 M 1,25. IM = 3 a u 5 Schleie blau, 
D. Siedler und Frau. 8 5 5 


„Die Billets find vor dem Blumenkohl mit Filet, 


BER ; TEE ein Deren oder Monteur, e 
7 7 er 5 E auf e u. K 
—. Dee huns 8 le Münchner Löwenbräu. Heute Abend: 
jün agen Tochter Johanna In Folge Jortzuges unſeres bisherigen Vertreters 
mit Herrn Genft Braun be. Herrn C. Kaffner haben wir von heute ab den Vertrieb Krebsſuppe 


ehre ich mich hiermit 25 


5 gebenit anzuzeigen. (3732 


unferes anerkannt vorzüglihen Bieres ; und Nieſenkreb E. 
Herrn E. Hoernke, Kundegaſſe 53, Grpeh. e 


übertragen und bitten wir die gefälligen Aufträge dem⸗ Junge Damen 
Als Verlobte empfehlen ſich: von Zoppot nach der e e fahren wollen, bes, denjenigen, 4 


Danzig, den 16. ui e 
Frau Bartſch W 


gungsſcheines an Bord des Dampfers iſt den Paſſagieren, welche 


982 — ne == D 
Heute früh ſtarb nach 
Ben Leiden mein lieber 


Walther Fritz 


im 13. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt zugleich im 
Namen feiner Geſchwiſter 
ig betrüb 880 ſube 
ei ana u 
den 16. Juni 1893 
mars eg hh v. Steen, 
ühle. 
Die a findet 
Montag, den 19., 11½ Uhr 
Vorm., auf dem St. Petri- 
und Päuli-Kirchhofe in der 
halbe Allee ftatt. 


Bezugnehmend auf obiges Inſerat, halte ich mich den 
ſteis jeb Kunden angelegentlichſt empfohlen und werde 
tets jeden Auftrag in Flaſchen ſowohl wie in Gebinden 
in ausgezeichneter Qualität liefern. 

Hochachtungsvoll 


E. Nee Hundegaſſe 53. 


Abreſſen unter 3716 in der A 


Johanna Bartich, welche in Zoppot ankommen, und welche das Concert nicht be Ne lachen, m Zune 1898. u die in der Schneiderei ſicher und Kurhaus Weſterplatte. 
Reftauration an Bord des Dampfers 
Manufacturift, N ii ff 1 
1 Dunzig-Reufahnnafier-efterplate. 5 ſilitär⸗Contert 
vom Johannisthore um unter perſönlicher Leitung des 
empfiehlt in crete een in Flaſchen u. Gebinden 2 Jabrikgeſchäfts wird Entree: 0 — 25 3, 
5 8 193 Fi Dampfer 9 Uhr 
Ausverkauf Expedition dieſer Itg. erbeten. 
eine Stelle als Stütze oder 


Ernſt Graun. ſuchen wollen, der Durchgang durch den Kurgarten und Aber Actien-Brauerei zum Löwenbräu. 2 5 ee ER gen 8 FOR 90 2 
„Weichſel“ 2 Dampfſch fahrt und Geebad-Actien- 
Chrift, älterer Verkäufer, welcher 
Sonntag, den Juni an tritt der Sommerfahrplan een l Sedetarprücer N rt von der Kapelle des 
r er eee 
0 216 
7 50 Feiertagen um 1), 2, 2½, 3, 3½. l. l/. 5, 5, 6, Bir, i König berger Schönbuſcher Mützen l. Laelbier ſeiligen“ in Graudenz erbeten. rn. 5 Recoſchewith. 
Hoernke, Hundegaſſe Nr. 53. ein junger Commis mit guter Wochentags 10 2. 
nee H. Reissmann. 
2 Geſellſchaft gegen freie 
wegen Todesfalls und Geſchäftsaufgabe. Epe 
N 5755 unter Nr. 3714 in der 


A* Steg unentgeltlich geitattet. der Expedition dieſer Zeitung. 
5 Groß Es 
eſellſchaft. Alexander Gibſone. 
t der Damen - Confection ver- 
in graf. Es fahren die 1 fer 4 nfanterie-Regiments 
7. 8, 9, 10, * 12, 1½ (an Sonn- ıc, unter F. 2. an den „Ge- 
r das Comtoir eines hieſigen Anfang 4 Uhr. 
al | Vertreter ber Brauerei — DE e geſucht. Eintritt zum] Dampfer fahren nach Bedürf- 
Ein geb. junges Mädchen, — — Oſſeebah Pröſen. 


n den 18. Juni cr., 


Aerztlicher Verein. Vella Geiſtaaſſe 7 11 . 2 Das Lager 257 Cigarren, Tabaken, Een wen aus anl ändiger G¹ „Concer 4 
Mittwoch den 21, Iuni, Abds El, Grwacen, l 1; Diet auf dem 5 vlan Cigaretten, Cigarrenſpitzen, kurzen u. langen r. Concer 
Tagesordnung: ür . 41 4 2 Pfeifen, Stöcken ꝛc. von L, [gegeben im neu erbauten Mufik- 


avillen von der eigenen Kur- 
aer 2 des Concert- 
meiſters Herrn Herrmann vom 
Stadttheater zu D 5 
Un fsh 163 2 ans 


Wichtige Kaſſenangelegenheit. „Hinder 
* Inhaber eines Dampfbostfahtabonnements- Billets ift berechtigt, = 
37) "Br. Abe Deus. _ eine von der am 15. Juni ſtattfindenden Eröffnung der kalten Hubert Gotzmann, Heil Geiſtgaſſe 13 


L 7 O 8 E. Seebäder bis zum Schluſſe derſelben gültige Bade-Abonnements- 
„ karte Ay ee Preiſen zu löſen: 


rwachſene M6, für Kinder unter 15. Jahren M 4,50. 
* Wee eee A „geitfahrharien 5 l lllebeilsbaut 8 e ber Auch ift das Geſchäft im Ganzen zu verkaufen ſucht pe ge 
7 nfangs-Zermin un ültigkeitsdauer von dem Belieben der s Geſchäft im Ganze . u ellung au itter- 
* ener . Glibertosterie säufer HR nd im Bureau zu kaufen Aud ift das @efdäft im Garden u merhaufen. 11 oder arg Gu e 


3676 5 

u haben in d Weichſel“, Danziger Dampficifffahrt und zn: i ; Geſ.-Bur. Danzig Langgart. 85. 
Erved. ber Danıiger" e Actien-Geiellihaft. Alerander Gibfone UC 10 i 1 Direc tri ce fü r 
Looſe — Kannoverſchen Silber- 


ee ö mit Geschäfts-Utensilien ae ge ae,, 


Hochachtungsvoll 


Carl Küchler. 


Borräthig bei 
Th. Bertling. 


Dienitag, den 20. Juni cr., Vormittags 1 r, werde ich 5 in 22 ̃˙—x—. — 
iner Ab it — We — am angeführten Orte im Auftrage der Firma Fr. Cart Schmidt ü . 
2 8 3 ampfbootfahrt, Danzig Weſterplatte „Hela [ar 90 ablage ver an den Beittbietenden gegen gleich baarelü SM it iu Dieniten. Safeebauszurbalben Alte. 
155 25 tag, d . i. Abfahrt is- Sonntag, den 18. Juni: 
. 5 15 4 2 au 11 Repojitorien, Blasichränke, Spiegel, Laden- een en geg e srheten.| Letztes Früh⸗Concert, 
Dr. Ginzberg, Kinder Neisse on Bord des De 1 tiſche, 1 Fenſterſpiegel, Glas- N der Damen-Confection, ſowie ausgef. v. di Rapelle d: Grenad. 
Breitacfie „nk ar | "meine ie W 5 15 a glocken. Jer iſter-Decorations- lien als: BER Confection Aa. 8 übe, or 


Dr. Wallenberg jun., ranatiene, e länder: später „Enga⸗ ee nr 


Langenmarkt Nr. 31', . änder, Kerle Strumpf u. Socken-Formen, l. N 366 = 
* Dr. Sim 1 Me er NY Gelhorn und Bine, um ibieberoechauf varlende e VVV = | Cafe Mohr . 
8 ö Joh. Jac. Wagner Sohn, tees Maschen ger c. ente un Juni; 


Zähne & Blomben 68 äft. | a peidigter Gerichts- Taxator und Auctionat mögen mch unbedingt erforder, dr 
Frau L. Ruppel Bank und 575 Geſchäft, ER Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. poftlagernb ee eh 85 
[4 7 


e reer, Langenmarkt Nr. 40. Wan anf fg. bei Sad Ber. 1 


Junge, gemäſtete ; en en 27. un woch, den un „Vor- 
C a p aunen, An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 422 10 ge oe 16 im Aufteage N Nah, 
Ausführung aller in das Bankfach 


bieenden 5 e kae e an. ‚den Wil 
friſche Rehrücken ſchlagenden Transactionen. 63719 Reftaurant und 
und Keulen, 1 


fi vg a * r ' 2 1 Dre r 
ee ue 


Eibi ene. F. 


are ere 


Raimun anke’s 


Leipziger Quartett: 
und Contert⸗Sänger 


I 3 ! m Einem Scherben bnd 9 
2 N N i anke, Zimmermann, 
argel, Ks) ö˙odůͥÿ́ | 
i ent, bekannt der u a 0 
a Pfd. 60 u. 70 Pf., Moderne Sommer- Rartoff benen du Ausficht, rg Ralenbergu. Hohenberg. 
empfiehlt 5 Hreßes Fernrohr zur m amt 
J. M. Kutschke. Kleiderstoffe 5 Sie vet. Benubune: e fiorserhauf 


in nur anerkannt besten Fabrikaten 2 F. Utasch Ww. 1655 ind. bekt. Commandit. 


empfiehlt zu sehr billigen, 
F. Klau, Aukiondior 


festen Preisen 
Danzig, Röpergafje 18. 


2 mal täglich 100 aus dem AM. Zitzlafl, 


auch. 
Wilh. Goertz, 10 Wollwebergasse 10. 


Trauengaſle 46. (3764 }: Muster nach ausserhalb und 


Delicate Heubuder 
Näucherflundern, 


———— „Veritas“ Berliner Bieb- 
2 7 

Reſtaurant und Cafe n 

er, mein 

— . ̃²˙——— §— nis „Brauershöhe Krankheiten, Unglüchsfäle ec. m 

f illigſten Prämien bei pr er 

Uction II Gol blewo 4 E 1 et  |Scrabenreaulie, Raenten nnen 

91 ſich melden. M. Fürſt u. Sohn, 


Generalagenten für Dit- und Weſt⸗ 


i Aufträge von Mk. 20 an franco. een den 20. Juni 1893 Vormittags 10 Uhr, werde — 5 
M N 3% ilch ich in ogole ewo im Auftrage des Marre peer Herrnſund C er der jchi 1 ——— 
fl 7 kl el, l N — . = J. Fihtemshi wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden 

feinit. Taschentuch Parfüm, f e . f verhaufen: Defillation ur Weintraube 
duftet wie friſch ge flückte 9 J 12 Pferde, 4 Fohlen, 70 Gtück Rindvieh darunter, 5 Milch- 9 zu Tiegenhof, ® Pr. 
Veilche Allein echt in kühe, 4 Bullen (weijährig), 12 zweilähr. Ochſen, Stärken c., Inhaber: Ed. Jane. Unge 
File U mit. Datenth — 8 Spazier- und 5 Arbeitswagen mit Zubehör, 4 vierſpännige zegründet 1787, ES umpfbetrieb Pet 1887, 

TVVVVTTTVhà%TTTTTyTTTTT Green JJV deppet. . 

4 maſchinen, reitſäemaſchine, iverſe 5 en un 5 

Lene lten, 72 Baum & Liepmann, Kraggen, 2 Geſpanne Arbeitsgeſchirre mit Zubehör ie en ) infließ u. Koli 5 Sul nme 
Hermann Lietzau’s & 3 


“ Den lungstermin werde ich d bek Fe Käufern Ur Unterbringung der Fuhr⸗ 
Bankgeſchäft — Langenmarkt Nr. 18, f bei der Auction’ anıeigen, „Uinbehannte 1ahlen togleich merke il gelorat. . 488 Tregenhofer, Getreidekorm, 
Machandel No. 00. 


leich. 
. 92 3 ke ſtehen auf Bahn orro um 61/2 und 8 Uh 
Einlöſungsſtelle ur Abholung Herr cer ere 5 : 5 Kur haus Loppot. Preisliſte auf Wunſch gratis und franko! 


früh zur Abholung der Herren Käufer bereit. 
für Coupons und verlooſte Stücke vo Klau, Auctionator, Sonntag, den 18. Juni 1893: i werden erbeten durch 
Bom A. Uhlmann, Langenmarkt 31. 


merſchen Sinpothehen- Briefen, 2895) Danzig, Röpergaife 18. 
. andt. 


3 otheken-Pfandbriefen, f F Pfahl, Heu. Großes Concert, 


Nenner 3 eee 

eininger Hypotheken- Pfandbriefen, 5 ausgeführt von der . 

Preußiſchen 1 Mehrere 1000 Centger gutes Kurkapelle unter Leitung des 
Maler, Go en werden zu kaufen ge- ne Aapellmeilters $.Riehaupt. 


Norddeutſchen Grund-Credit-PBfandbriefen, 


Parfümerie und Drogerie, 
Holzmarkt 1. (8443 


Leichte en 


Cleg. naben-Anzüge 


in Wolle u. n 


von ‚5 Deutihen Grundihuld-Banh-Real-Obligat., Ziegengaſſe Nr. 3 = 
Offert Nr. 3723 in d g 4 Uhr es in De 

Lawn tennis N e E 0 Een blkion ieler Zeitung erb. = Entree 5675 de. d bahn eitaurations- 
Die per 1. Juli 1099, fällie werdenden Coupons von vor- gute Jugochſen 1—7 jähr ig, bedenkliche ind LEE Garten giebt, in dem man ſich 


von des Tages Laſt und Hitze 
erholen kann. 


Anzüge 


ſtehenden 3 ſowie v 


F 1. Stiefel Fa e e eee Links Kaffeehaus, 


mühle bei Schwintſch⸗Hinterfeld. 


1 tale ie bardifchen Prioritäts-Oblisationen = 
„ ae Golßrente, ausn öcren generelle. Gin gut erhaltenes Sonntag, ber 18. Tant 1893. gef Mü nac een gend ee 
Kaiſer 5 Bazar löſen wir ſchon jent ohne Abius ein. o a Dreicad, Großes Concert Pe aus halte glas ‚bie, 

2 . auch einſitzig verwendbar, ver- R 
J. Mannheimer, Baum & Liepmann, ar e A BET "ch, Sn 


Langgaſſe 24, neb. der Poſt. 


3 C. Boesler, Prauſt. |Mufik-Dirigent. Hrn. rüger, 
Bankgeſchäft, Langenmarkt Nr. 18. außergemdhnlich 15 Per 7 1 1 1 Ber = 
anlage Gummi- Alfred Winter, 


BFF 
J. Willdorff, tellenvermittelung. Sr een ste on. 
uche, Sangenmarkt Nr. 21, vis-a-vis Hotel Engliſches Kaus. —— — — 


Kür ſchnergaſſe 9. n en Jeden Sonntag 
Fee Lithogr. Anſtalt und Druckerei f Dorette Gamburger Reiser de. gan gel Jer 1. Beib-[D 
Emil A. Baus mit Schnelipreifen-Betrieb Repofitorium räfteret 2 1 für den Ber-|Sufaren-Regiments Nr. 1. unter[unteritüß 
Gr. er Nr. 7 für kaufmännifche, gewerbliche und private Druckarbeiten. epo trieb geröſt. 3 tü pas eitun zer a ei ce 
neben der Haupifeuerwache. Diplome, Glückwunſch-Adreſſen etc. 
in einfacher und künſtleriſcher Ausführung. 


Druck und Derlag 
a von R. W. Aafemann in Danis 
Hieriu eine Beilage. 


für Materialwaaren-Handlung n geſucht. Adr. u. Leh 
ſofort zu verkaufen. 5849 an Haafenftein & 545 Anf. br. Ente 16 Ai 
Frauengaſſe 46. 2-0. 5 


Er 


Gonnabend, 


Reiſ e- Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung“ 
für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 


geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 


Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reife bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. Die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reife - Abonnements 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Oeſterreich wöchentlich 
0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für das Ausland 
wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 

Gleichzeitig erlauben wir uns unſere geehrten 
Leſer, welche die Weltausſtellung in Chicago 
beſuchen, darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
den dortigen Leſeſälen 2 Exemplare unſerer 
Zeitung zur Einſicht ausliegen. 

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums 
haben wir ferner folgende 

Zeitungs-VBerkaufsſtellen 
hier eingerichtet: 

1. in der Bahnhofs-Reſtauration auf dem 
Legenthor-Bahnhofe; 

im Cigarren- und Tabak⸗-Geſchäft des 
Kerrn Paul Weißing (in Firma Ludwig 
Marklin Nachflar.) Langgaſſe 82/83. 
in der Trink-Halle am Kohenthor; 

in der Selterſer-Derkaufsſtelle an der 
Promenade; 

in der Gelterjer - Berkaufsjtelle am 
Olivaer Thor; 

in der Dampfboot-Billet-Bergaufsſtelle 
am Johannis-Thor; 

bei Herrn Kaufmann Franz Weißner am 


Grünen Thor; 
in der Billet-Berkaufsftelle auf der 


Weſterplatte in Neufahrwaſſer; 
in Zoppot auf dem Bahnhofe; 


2. 


3 * 
N, 


Nr. 29 — Villa Hortenſia. 
In dieſen Derkaufsſtellen, ſowie in der 
Expedition der „Danziger Zeitung“ ſind die 


neueſten Zeitungen ftets vorräthig und verkäuflich 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Vermiſchtes. 


„ueber Hans v. Bülows] Befinden theilt die 


„N. Berliner Muſikztg.“ mit, daß fein Zuſtand ein 
ſehr leidender iſt. Die Hoffnungen, die man auf eine 
Kur geſetzt hat, deren ſich Bülow 6 Wochen lang in 
Berlin unterzog, ſind vorläufig leider noch unerfüllt 
geblieben. 

*IKungersnoth in China.] Die ſeit einiger Zeit in 
der chineſchen Schanſi herrſchende Hungersnoth, die in 
Folge einer langen Dürre ausbrach, hat dem Oſtaſiat. 
Clond zufolge Tauſende von Opfern gefordert. In 
der bedeutenden Stadt Knei-Hua-tſcheng ſollen allein 
gegen 10000 Perſonen des Kungers geſtorben fein, 
und auf dem Lande iſt die Todesrate verhältnißmäßtig 
noch bedeutender geweſen. Aus verſchiedenen Quellen 
—ç. bis Ende April gegen 1400000 Taels zur Unter- 
tützung der Nothbedürftigen zuſammengebracht worden. 
Zu dieſer Summe ſteuerte der Kaiſer 50 000 Taels aus 
ſeiner Privatſchatulle bei und die Kaiſerin-Wittwe 
20 000 Taels, außerdem ſchenkte die Regierung über 
200 000 Säcke Reis im Werthe von 400 000 Taels. 
Das übrige Geld wurde von den reicheren Perſonen 
in den verſchiedenen Provinzen beigeſteuert. Die 
Hungersnoth ſoll noch entſetzlicher ſein, als die, welche 
in Schanſi und anderen Provinzen in den Jahren 1876 
bis 1878 herrſchte. 

* [Giephanten im äquatorialen Central - afrika. 
Die Expeditionen Bia und Franqui haben auf ihren 
Zügen durch das Land Katanga einen großen Thier- 
reichthum aufgefunden; es waren nicht nnr viele Arten 
vertreten, ſondern dieſe auch in großer Anzahl 
vorhanden, nämlich: Affen, Antilopen, Büffel, Zebra, 
Slußpferde, wilde Schweine, Ameiſenfreſſer, Panther, 
Leoparden Schakale, Hyänen, Löwen, Elephanten und 
Nashörner. In Bezug auf die Elefanten wird geſagt: 
Auf unſerer Reife zwiſchen dem Lufila und dem Lua- 
pala konnten wir die außerordentliche Menge von Ele⸗ 
phanten in jenem Landſtriche feſtſtellen. Auf dem Wege 
von Katete nach Kilaſſa namentlich gaben die umge⸗ 
brochenen Bäume und die abgeriſſenen Aefte eine deut. 
liche Idee von ihrer enormen Anzahl. Doch iſt auf- 
fallender Weiſe der Elephant ein ſchwer in Sicht kom- 
mendes Thier, ſelbſt an ſolchen Stellen, wo er in 
großen Mengen vorhanden iſt; er flieht die Nähe des 
Menſchen und der menſchlichen Wohnungen, vor allem 
dann, wenn ſeine Jagd in dem Maße ausgeübt wird, 
wie es in Batanga bisher der Fall war. Diele Euro- 
päer haben ſich lange in Afrika aufgehalten, ohne einen 
einzigen Elephanten zu ſehen, und auf unſeren acht- 
monatigen Wanderungen durch! Batanga ift es uns 
kaum gelungen, von fern zwei oder drei Trupps zu 
bemerken. Wie ſchon gejagt, wird die Elephantenjagd 
in Batanga in großem Mafjftabe betrieben. Das Land 
wird von einer großen Anzahl von Neger-Karawanen 
aus den portugieſiſchen Kolonien beſucht, namentlich 
von Bihe aus, doch auch von der Oſtküſte aus. Dieſe 
Karawanen würden ſicher nicht ihre langen und müh- 
eligen Züge machen, wenn fie leer zurückkehrten. 

ährend unferes Aufenthalts daſelbſt find wir wohl 
einem Dutzend en und vier ſolchen aus 
der Provinz Moſambitt begegnet. Zu Lebzeiten des 
Häuptlings Mfiri hatte die Jagd auf Elephanten eine 
große Lebhaftigkeit erreicht. Der Herrſcher legte ſeinen 
Daſallen einen großen Tribut an Elfenbein auf und 
man hat uns Wunder erzählt von Elfenbein⸗Karawanen, 
welche die Bezirkshäuptlinge jährlich nach Bunkeia 


ſandten. 
Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 13. Juni. Der Schooner „Mars“ aus 
Riga, von Stettin mit Kainit nach Helſingborg, hat bei 
Dragör geſtoßen und iſt leck hier einaſſiſtirt. 


loco 


bei C. A. Focke in Zoppot, Geeftraße. 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 16. Juni. Getreidemarkt, Weizen loco 
feſt, polſteiniſcher loco neuer 164—165. Roggen 
feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 150—152, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 118. — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Kübsl (unverzollt) ruhig, loco 50. 
— Spiritus loco ſchwach, per Juni-Juli 25 Br., per 
Juli-Auguft 25¼ Br., per Auguſt- September 25½½ Br., 
per Septbr.-Oktbr. 26 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
1500 Sack. — Petroleum loco zu „Standard white 
eig 4,95 Br., per Auguſt-Dezbr. 95 Br. — Wetter: 


Heiß. 

Hamburg, 16. Juni. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Juni 78, per, September 76%, 
ner Dezember 74½, per März 72¾. Ruhig. 5 

Hamburg, 16. Juni. Zuchermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucher 1. Product Baſis 887 Rendemeni 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Juni 18,95, per 
1 r per September 17,50, per Oktober 

25. Zeſt. 

Bremen, 16. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß- 
bericht.) Faßzollfrei. Matt. Coco 4,85 Br. 

Havre, 16, Juni. Kaftee. Good average Santos per 
Fata 95,00, per Dezember 93,00, per März 91,75. 

uthätig. 

Rannheim, 16. Juni. Productenmarkt. Weizen per 
Juli 16,85, per Novbr. 17,25. Roggen ner Juli 15,35, 
per. Nopbr. 15,50. Hafer per Juli 17,00, per Rovbr. 
15,50. Mais per Juli 11,60, per Novbr. 11,85. 

Frankfurt a. N., 16. Juni. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 281, Combarden 891½, 
ungariihe Gold - Rente 96,10, Gotthardbahn 159,60, 
Disconto-Commandit 184,40, Dresdener Bank 143,20, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 140,10, Bochumer Buhitahl 
118,70, Geljenkirchen 128,70, Harpener 120,70, Hibernia 
—, Laurahütte 99,70, 3%. Portugieſen 22, italien. 
Mittelmeerbahn 101,50, ſchweer Centralbahn 117,50, 
ſchweizer Nordoſtbahn 109,50, ſchweizer Union 73,80, 
italien. Meridionaux 132, ſchweizer Simplonbahn 54,90. 


räge. 
Wien, 18, Juni. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ Papier- 
rente 98,25, do, 5% do. —, do. Gilberrente 98,15, 
do. Goldrente 117,40, 43 ungar. Goldrente 116,10, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Cooſe 147,50, Anglo-Auft. 
150,00, Länderbank 252,80, Ereditact. 340,25. Union- 
bank 255,75, ungar. Eredſtact. 410,00, Wiener Bank. 
verein 122,75, Böhm. Meitbabn 376,00, Böhm. Nordb. 
210,00, Buid. Eiſenbahn 458,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalbahn 238,00, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2960,00, Sranzoien 308,25, Cemberg-Ezern. 258,00, Com- 
bard. 105,25. Nordmeitb. 215,50, Pardubitzer 197,50, 
Alp.-Mont.-Act. 54,60, Zabakactien 182,50, Amſterd. 
Wechſel 101,55, Deutſche Plätze 60,27½, Londoner Wechſei 
122,95, Paxiſer Wechſel 48,85, Napoleons 9,80, 
Marknoten 60,27½, Ruſſ, Banknoten 1,30 ½, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 96,40, 
ungar. Kronenrente 94,80. 

Amfterdam, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November 184. — Roggen loco 
geſchäftslos, do. auf Termine unveränd., per Oktober 
— age loco 27, per Herbſt 25, per Mai 

9. 


en 3 
ruhig, per 

uauft 58. 
behpt., 


Mehl 1 85 per Juni 46,10, per Juli 
t 47,00, Sept.-Deibr. 48 
Juli 58.00. 
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ferred - Actien 24%, Atchiſon Topeka u. Santa Fe- 
Actien 23 Union-Bacific-Actien 28¾, Denver- u. Rio- 
Grand-Breierred-Actien 48½. Gilber Bullion —. 
Baumwolle in Nemnork 8½6, do, in New-Orieans 77/8. 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipeline 
Certificates per Juni 63½. Stetig. — Schmali loco 
10,10, do. (Rohe und Brothers) 10,35. — Zucker 
air _refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 /, low ord. ner Juli 15,05, per 
Gept. 14,85. 

Chicago, 15. Juni. Weizen per Juni 658, per Juli 
69%. Mais per Juni 39%. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Juni 19,90. — Weizen fallend den ganzen Tag 
auf gedrückte Kabelnachrichten und günſtiges Wetter, 
ſowie auf beſſere Ernteausſichten. Mais durchweg 
fallend auf günſtige Ernteberichte. 


Danzig, 17. Juni. 
(Vor der Börſe.) 
„ Wochen- Bericht. Das Wetter iſt prächtig, nur 
für die Jahreszeit anhaltend zu trocken, und in der ver- 
gangenen Woche iſt in unſerer Stadt kaum ein Tropfen 
Regen gefallen. Die Temperatur hat ſich zwar etwas 
gehoben, doch blieben die Winde nördlicher Richtung 
roh immer vorherrſchend. Trotz der Dürre ſind die 
Berichte aus unſerer Nachbarſchaft über den Stand von 
Weizen im allgemeinen befriedigend, und ſelbſt über die 
Roggenfelder, die gegenwärtig bei uns in voller Blüthe 
ſtehen, bört man weniger Ungünſtiges, als man den 
Umſtänden nach befürchten müßte. Dagegen leiden die 
Jrühiahrsſaaten, der Klee, die Wieſen und auch die 
Kartoffeln ganz außerordentlich unter dem anhaltenden 
Regenmangel. Bei Plehnendorf paſſirten ftromab 
vom Inlande 380 Tonnen Weizen, 433 Tonnen Roggen, 
66. Tonnen Gerſte, 19 Tonnen Hafer und 7 Tonnen 
Wichen und vom Auslande 2260 Tonnen Weizen und 


1015 Tonnen Roggen gegen Tonnen Ge. 
treide im vorigen und 227 Tonnen vor zwei 
Jahren. die Bahnzufuhr verblieb in der Ab- 


nahme und beſtand aus 89 Waggons — 45 inländiſch 
und 44 ausländiſch — gegen 105 — inlän- 
diſch und 37 ausländiſch — in der vorigen Woche, 
31. Wagen gleichzeitig im vergangenen Jahre und 361 — 
A inländiſch und 357 ausländiſch — im Jahre 1891. Be- 
laden waren die dieswöchigen 89 Waggons mit 90 Tonnen 
Weizen, 260 Tonnen Roggen, 30 Tonnen Gerſte, 
30 Tonnen Hafer, 30 Tonnen Erbſen und 10 Tonnen 
Bohnen vom Inlande, und 10 Tonnen Weizen, 80 Tonnen 
Roggen, Tonnen Gerſte, 50 Tonnen Erbſen, 
30 Toanen Bohnen, 20 Tonnen Oelkuchen und 
220 Tonnen Kleie vom Auslande. — Die Stimmung 
für Getreide im Weltvertzehr hat ſich auf die anſcheinend 
in der Geſundung begriffene 7 Amerikas etwas 
gebeſſert, und auch die deutſchen Märkte nahmen zeit- 
weiſe in Folge der zur Calamität gewordenen abnormen 
Dürre eine feſtere Haltung an. Die officiellen Schätzungen 
der bevorſtehenden Ernte in Amerika ſind betreffs des 
Winterweizens wenig günſtiger und lauteten auf 75,5 % 
gegen 75,3 5 im Mai d. J., während die Berichte aus 
Rußland über die Ernteausſichten ſich widerſprachen 
und kein . Bild tc wehe Aus Oeſterreich 
Ungarn liefen in dieſer Hinſicht vielfach nicht zufrieden⸗ 
ſtellende Nachrichten ein. — Newyork notirte Weizen 
ca. 1 Cent, Mais 1¾ Cent höher und Mehl unver- 
ändert, Die Abladungen von Amerika betrugen 
295000 Quarters Weiien — 69 % nach England, 7 % 
nach Frankreich und 24 % nach anderen Häfen des 
Gontinents — 8080 277000 Quarters vor acht 

Pitt m ns 3 ne 189 

iſtble ſupply zeigte eine nahme von 
1706 000 Buſhels Weizen gegen 1259000 in der ent- 
ſprechenden Woche des Vorjahres und beſteht 
aus 68662000 Buſhels Weizen gegen 70 368 000 
Buihels vor Jahresfriſt. — In England war der Ber- 
kehr in Getreide 2 ſehr ruhiger und Weizen verharrte 


Danziger Fiſchpreiſe vom 16. Juni. 
Lachs, groß 1,20 M, klein 1,00 M, Stör 0,30 M, 
Aal 0,70—0,80 Al, Zander 0,60 0,80 Al, Brefien 0,50 
A, Rapfen 0,50 MU, Barbe 0,50 M, Hecht 0,60 M, 
Schleih 0,70 Al, Dorſch 0,10 M per A. Flunder 0,50— 
1,50 M per Mandel. g 
ee EEE her hen ͤ— K NER SEE 


Broductenmärkte. 


Königsberg, 16, Juni. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weiten per 1000 Kilogr. hochbunker 775 Gr. 152 M 
bez., bunter 751 u. 756 Gr. blauſp. 136,50, b 
blaufp. 130 MM bez., rother 783 Gr. 152 M bei. — 
Roggen per 1000 Kilogr. int. 693 Gr. gering m. Geruch 

20,05 Gr. m. Geruch 126, 714 bis 735 Gr. 128, 727 
und 735 Gr. 128,50, 738 Gr. 129,50 M per 714 Gr. — 
Gerite per 1000 Kilogr. große 121,50, 123 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 151, 152, 153, 154, 
155, 155 M bez. — Erbſen per 1000 Nilogr. weiße 
126 M bez., graue 118 M bez., grüne ruff. 106 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. ruſſ. Sau- 103 M ü bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 128, 130 M bez. — Dotter 
per 1000 Kilogr. ruff. Hirſe verzollt 85 M bez. 
DWeizenkleie per 1000 Kilogr. ruff. mittel 74, 75, warm 
m. Aluten 72,50, fein 76, 77,50 M bez. — Spiritus per 
10000 Liter % ohne Faß loco contingentirt 55½ AM Gd., 
nicht contingentirt 38½ Al Gd., per Juni nicht con- 
tingentirt” 37 M Br., per Juli nicht contingentirt 
36% M Br., per Auguft nicht contingentirt 377 
Br., per Septbr. nicht contingentirt 37¼ M Br. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 16. Juni. Getreidemarm. Weizen loco ftill, 
50—155, ver Juni-Juli 157,00, per Septbr.-Oktober 
161,00. — Roggen loco matt, 132—139, per Juni-Juli 
142.50, per Sept.-Okt 147,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 152—159. — Nüböl loco ſtill, per Juni 49,00, 
per September - Oktober 48,20. Spiritus loco 
flau, mit 70 M Conſumſteuer 36,00, per Juni 35,00, 
per Auguſt. Sept. 35.80. — Betroleum loco 9,25, 

Berlin, 16. Juni. Weizen loco 162—165 M, per 
Juni. Juli 158,75—159,75 M, per Juli-Ausuft 155,50 
160, A, per Septbr.-Oktör. 163—164,50 MU. — 
Roggen loco 142148 M, guter inland. 145— 145,50 AN 
a. Bh., per Juni-Juli 147—148,25 M, per Juli-Auguft 
147,75—149,25 M, per Gept.-Okt. 151,50— 153,25 U. — 
Hafer loco 161—174 M, mittel u. guter oit- u, weſtpr. 
163—166 M, pomm. und uckermärk. 164— 168 , 
ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 164— 
168 Al, feiner ſchleſ., mähriſcher und böhm. 169—171 U 
ab Bahn, ver, Juni — U, per Juni - Juli 168,50 
169,75 M, per Juli-Auguſt 159,75—162 U, per Gept.- 
Oktober 152—154,25 MM, per Oktbr.-Rovbr, 151— 
152,25 M. — Mais loco 112—122 M, per Juni 
110,50—110,75 M, per Juni-Juli 110,50--110,75 AM, 
per Juli-Auguft 111,75—112 M, per Geptbr.-Oktbr, 
115,50—115,75 AM, per Okt.-Nop. 116,75—117,25 M. — 
Gerite loco 123—170 M. — Kartoffelmehl per Juni 
18,75 M — Trocene Kartoffelſtärke per Juni 18,75 M. 
— Feuchte Kartoffelſtärke per Juni — M. — Erbſen 
loco Futterwaare 138—150 M. Kochwaare 152—200 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 20,00 M., Nr. 0 19,00 
bis 16,00 AU. — Roggenmehl Nr. O u. 1 19,25—18,00 M, 
ff. Marken 21,60 M, per Juli-Auguft 19,50—19,60 M, 
180 Sept.-Oktober 19,9520, 10 H. — Petroleum loco 


M. — Rüböl loco ohne Faß 48,8 U,- per Juni 
49,5 M. per Septbr.⸗Oktbr. 49 9,7— 
Rovbr.-Desbr. 80.1—50 0 ie 


. per 
— Spiritus ohne 


36,3 M, per Juni- 
2 —36,7 Al, per 
M, per Geptbr.-Oktbr, 


Warm 5 e in träger Sal hne nominelle Preisveränderung. J. a. ez, 19,05 B 

Beris, 16. Juni, (Schluß gourſe) 3% amortifir, Rente ] Berlin, vorübergehend Jauer hat jih pater erholt und | per Juli 19,10 bei. und Br., per Auguſt 19.7% er, 

italien. ſchließt mit Weizen per Sommer- 1,20 und ver Herbit | Br., pe 12 „ber Auauit, 19,7 ½ b 

15 JJC... 
47 Rufi 389 99,90, 4% unifie. Aeanpter 101.50, 3% | von knländiſchem Weizen ein recht ſchwaches Angebot, doch!! ee 
oel. 90.00, „U Brorität “Türk, Hogan 2 0 e. ih BL Aaage al e Magdeburg, 16, Juni. (wechen- Bericht der gelt 

ooſe 90,00, rioritäts- . Obliaati 00, aße geltend. Tranſi ohne eburg, 16. Jun Ber 
Franzojen 652,50, Combarben 223.75. Lomb. Prioritabef daß bie Preiſe eine weſentliche Veränderung erfuhren. | der Raufmannicaft,) Meiafle: Beſſere Sorten 2 


—, Banque ottomane 598.00, Banque de B 
Banque d’Escompte 147, Credit foncier 982,00, Credit 


‚30, Guejkanal-Actien 2668, Set . 

om. 7 

Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 

2 C W anlel Amllerbam 
8. 
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j u Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſehr geſchäftslos, zu ½ sh. niedriger Verkäufer, 
Mehl geſchäftslos, Mais ½ sh. höher bezahlt, Gerite 
mitunter % sh. höher bezahlt. Hafer ½—1 sh. höher 
beiahlt. Don ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig 
aber itetig, Gerſte ſtetig, ziemlih Begehr. Mais an- 
ziehend, eher theurer. 

16. Juni. (Schluß course) 233% Engl. Coniols 
2 9 ar gg IR, 12 N 92/5, 
8. eonf. Kuſſen von 
100!/4, convert. Türken 217, 
öſterr, Goldrente 96, 

96, 4% Spanier 661/, 


h fund. argent, 
Anleihe 742, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 70, 
do. 4½ % auf. Goldanl, 41, Neue 3% Reihsanterhs 
De 47 el aux 9 1 Anl. 
v. 5 riechen 2, Braſilianiſche 
von 1889 66, Blahdiscont % Siber 380%. me Anl. 

London, 16. Juni. An der Küſte 7 Wenenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiß. 

Glasgow, 16. Juni. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 41 Sh. 10 d. 

Glasgow, 16. Juni. Die 9 von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 337 173 Tons gegen 438 786 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
5 Hochöfen beträgt 71 gegen 75 im vorigen 


ahre. 

Liverpool, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen mit- 
—.— Mn Mehl ruhig, Mais ½ d. höher, 

etter: . 

Liverpool, 16. Juni. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Feſt. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Juni - Juli 42% 
Käuferpreis, ‚Juli-Auguft 4% do., Kuguft September 
% Derkäuferpreis, Geptbr.-Oktober 48/4 Käuferpreis, 

ktober-November 45/2 do., November-Dezbr. 4% do., 
Dezember-Januar ½ do., Jan.⸗Februar 4% d. Werth. 

Betersburg, 16. Juni. Wechſel auf London 93,95, 
bo. Berlin 45,922, do. Amiterdam 77,30, do. Baris 
37,25, „ Imperials 758, ruſſ. Präm.-Anleihe v. 1864 
(geit.) 247, do. 1866 222 ½, ruff. 2. Orientanl. 10131, 
do. 3. Orientanleihe 103 ½, do. 4% innere Anleihe —, do. 
4/2 % Bodencredit- Pfandbriefe 152, Große ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 248, ruſſ. Südweſtb.-Act. 115 ¼½, Petersburger 
Discontobank 456, Petersburger intern. Handelsbank 
463ʃ¼, 5 Privat - Handelsbank 396, ruff. 
Bank für auswärk. Handel 289, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conſ. 148 ½. Brivatdiscont H/a. 

Betersburg, 16. Juni. 

‚00, per Auguft — — Weizen loco 11,00, — 
Roggen loco 7,90. — Hafer loco 5,40. — Hanf loco 
44,00. — Leinſaat loco 14,75. Regen. 

Newnork, 16. Juni. Weder auf London i, G. 4,83 ½, 
Retper Weiten loco 0,73 ½8, per Juni 0,12 ½, per Juli 
0,3%, per Auguſt 0, 757/86. — Mehl logo 2,50. — Mais 
per Juni 50. — Fracht 3. — Zucker 37/5, 

Remwnorr, 15. Juni. (Schluß-Couxie.) Wechiel auf 
London (60 Tage) 4, 8 ½ Cable - Transfers 4,87. 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,198, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94%, 4 7 fund Anleihe —, Canadian 
Bacific-Act. 78 ½. Centr,-Bacific-Actien 25, Chicago- 
u. Rortb-Meitern-Actien —, Chic., Mil.-u. St. Paul- 
Actien 68%, Jllinois-Centr.-Actien 92, Lake-Gbore- 
S 123½, Couisville u. Naſbville- 
Act. 678, Remy. Cake. Crie- u. Weſtern-Actien 17%, 
Newy. Centr.-u. Qudion-River-Act. 101 excl., Nortbern- 
Bacific-Breferred-Act. 3444, Norfolk- und Wehtern-Bre- 


”) a 46,121, 


Productenmarkt. Talg loco 


Auf Lieferung, wurde für Weizen zum freien Verkehr 
zuletzt per Zuni 3 M und per Herbſt 11/2 A mehr ge- 
boten, und auch Zranfilmeizen find für nahe Sichken 
Bepandelt wurde: Ilan Gommer 988 Gr. 129 . 
ehandelt wurde: ä mer- 785 Gr. 5 
i Gr. 150—151 MM, fein weiß 804 Gr. 151 
M, hochbunt 756—777 Gr. 147—150 M. Polniſch zum 
Tranſit bunt 728—747 Gr. 113—124 , gutbunt 753— 
7771 Gr. 123—125 M, hellbunt 756—769 Gr. 123— 
126 M, heil 760272 Gr. 125—127 M, weiß 758 Gr. 
129 Al, hohbunt 753—774 Gr. 123127 ll. Ruſſiſch zum 
Tranſit Ghirka 745 Gr. 120 M. Regulirungspreis zum 
freien verkehr per 756 Gr. 148, 147,149 A, zum Tranſit 
per 745 Gr. 124, 123, 124 M. Auf Lieferung per Juni 
zum freien Verkehr 151 M Gd., 154 bei., zuletzt 
153 M Gd., per Juni-Juli zum Tranſit 125½ UM Br., 
125, 124 . Gd., dann 126—126½ SU bez., juletzt 126 
M Br. N Gd., per Juli. Aug. zum Tranſit 127 M 
Br., 1 A dann 125—127½½ M Gd. zuletzt 
127½ M Br., 1261 2 MM Gd., per Gept.-Ohtober zum 
freien Verkehr 156 M Br., 155½ fl Gd., dann 153— 
157 Gd., zuletzt 157 M Br., 156 M Gd., zum Tranſit 
128 U bez., dann 127—129½ U bez., per Oktober- 
November zum Tranſit 128—129½¼ MM bez., dann 127 
M Gd., ſchließt 130 AM Br., 129. M Gd., per April- 
Mai 1894 zum Tranſit 134½ M bez. 7 5 
Roggen wurde in inländiſcher aare ebenfalls 
ichwächer zugeführt. Die im Laufe der Woche itatt- 
findende Erniedrigung von 2 M iſt dann wieder einge- 
holt, und zum Schluß iſt dann inländiſcher Roggen loco 
ſeit acht Tagen unverändert, während polniſcher 1 AM 
im Werthe verloren hat. Hauptabnehmer der inlän- 
diſchen Gattungen war in dieſer Woche die Weſer. Im 
Terminhandel find inländiſche Roggen auf nahe Friften 
M und auf Herbſtmonate 2 M billiger, Zraniit- 
roggen für Sommermongte 2—2ʃ½/ M und für Herbit- 
ſichten 2 M niedriger. Gehandelt wurde per 714 Gr.: 
Inländiſch 732—762 Gr. 129—131½ M, polniſch zum 
Tranſit 702—759 Gr. 100—105 M. Regulirungspreis 
inländiſch 131, 129, 131 M, unterpolniſch 104, 102, 
104, 103 M. Auf ee) per Juni-Juli inländiſch 
133 M Gd., 130½ AM bez., dann 133 K 
Br., 131½ M Gd., 


per Juli-Auguff inländiic 135—1317 N bez. 


Gd., unterpolniſ 
bez., ſchließt 104 . 
unter- 


2 Gb,, Auguſt-September 
eee her lg 

FR , per Gepibr.- 2 

Gd., dann 134—137 M 
108 m 8 cet 107 ML A 106 Mk 

5 ie 5 

A. Gb. keel 15% M Br,” 137 l 
dann 135— 138 „ ſchlie 2 855 a 
Gd., unterpoln. zum Tranſit 109 M Br., 108 M Gd., 
dann 105—108 M. Gd., ſchließt 107½ M Br., 106½ U 
Gd. — Gerſte. Beſſere Qualitäten find in gutem Be⸗ 
gehr geblieben, doch war der Umſatz naturgemäß nur 
gering. Bezahlt wurde: Inländ, kleine 659 Gr. 125 U, 
große 661—668 Gr. 131—138 U, polniſche zum Tranſit 
656 —668 Gr. 102— 112 M,. rufffich zum Tranſit 621— 
627 Gr. 92½ l. 5 

Hafer inländ. 141—148 M. — Erbſen inländ., Koch- 
132 M, Mittel- 127 M, polniſch zum Tranſit, Koch- 
116 M, Mittel- 103—105 l, Zutter- 92—102 M. — 
Bierdebohnen polniſche zum Zranfit 118—120 M, — 
8 poln. zum Tranſit 98 U. — 1 
neigen inländiſch 132 Hanflaat polniſch 195 
— Kleeſaaten roth 45 M per 50 Kilo. 

Spiritus. Die Notirungen am hieſigen Markt ſind 
abermals höher, und zwar für contingentirte Waare 
3/4 M, für nicht contingentirte auf Lieferung ½ M. — 
Berlin ſchließt per laufenden Termin 60 ® und per 
Herbit 40 J billiger ais vorige Woche. Geſtern er- 
fuhren die Preiſe dort eine n weil die bisher 
bekannten Wahlreſultate etwaigen Monopolprojecten, 
die man vermuthete, nicht günſtig gedeutet wurden. 
Es iſt zu notiren: Contingentirter loco 56½ M Gd. 

Br., per Juli-Auguſt 57 M Br., per Augult- 
855, per 13 1 36% t 8 be = 1 

„ Per Junt-Juli 36½½— ., „per Juli-Augu 

36⁰'—37 50 M Gd., per Auguſt-Gept. 35 M Br. 


er 


Gb., 
ſchließt 133 


Entzuckerung geeignet 42—430 
bis 820 Bri 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—43 0 


Be. (alie Grade) reſp. 80 
ohne Tonne 2,45 —2,55 M. Desgleiben ge- 


Be. (alte Grade) reip. 80—82 Brix ohne Tonne 2,45— 
2.85 M. — Rohzucker. Der letztwöchie Verkehr iſt 
im allgemeinen ein ruhiger geweſen. Sowohl Raffinerien 
wie auch Ausfuhrländer zeigten nur wenig Intereſſe für 
effective Kornzucker, und da andererſeits das Angebot 
hierin ein geringes war, jo kam es nur zu einzelnen Um- 
ſätzen, jo daß an den meiſten Tagen Notirungen nicht 
feſtgeſtellt werden konnten. In Nachproducten hat ſich 
der Werthſtand unverändert erhalten. Die Umfätze in 
Lieferungswaare für neue Ernte waren auch in 
dieſer oche wieder ziemlich zurück. Der Wochen- 
umſatz von effectiven Zuckern beträgt 6000 Etr. 
Raffinirter Zucker. Der Markt aeg er in dieſer 
Woche in feiter aber doch ruhiger Haltung bei dae fehr 
Geſchäft aus erſter Hand. Bei den verhältnißmäßig ſehr 
kleinen Vorräthen, über welche die Raffinerien noch zu 
verfügen haben, drängen ſich dieſelben aber auch * 
aus nicht um Verkäufe, ſondern verhalten ſich mei 
abmwartend, da fie ſpäter noch beſſere Preiſe erwarten, 
Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Rohjucker 
I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde⸗ 
burg: Notiflos. b. frei an Bord Hamburg: Juni 
18,972 bis 19,00 SM bez., 19,05 M Br. 
19,00 „ „Gd. Juli 19,071 bits 10,00 . 
bez., 19,10 M Br., 19,07% M d., Auguſt 19,27½ 
bez. 19,27 ½ ll Br., 19.25 M Gd. Septbr. 
17,5 M Br., M _Gd,, Oktober 15,27! — 
15,25 M bez., 15,272 M Br., 15.25 M ®b., Oktober- 
e dn n TR 
14.77½ — 14,89 ez. 2 r. 
=. Januar-Mär 15 M Br., 14,95. 0 Gd. Tendenz: 
eit. 


Butter, 

Berlin, 16, Juni. (MWocen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Das dieswöchentlihe Geſchäft verlief 
äußerſt ruhig. Der Abſatz ftand in gar keinem Der- 
hältniß zu den großen Eingängen. Nachtheilig auf den 
Verbrauch wirkt auch ſchon die heiße Witterung. Die 
Notirung blieb unverändert. Don Landbutter ſind die 
Zufuhren über Erwarten ſtark, der Verkauf dagegen 
ſehr gering. Die Preiſe ſind daher nur nominell. 

Wir bezahlen an Producenten fre. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Zür feine und feinſte Sahnenbutter von 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften La. 
90 Al, IIa. 87 bis 89 M, d. — U, abfallende 
—86 K. — Landbutter: preußiſche und Littauer 78 


bis 80 M, Netzbrücher 78—80 
80 M, polniſch 
bairiſche Land. — M, 
ziſche 70—73 M. 


78-80 , Falkiſge Seng . 
e jez, * alriſche enn- — 1 
ſchienſche 78-50 A, galie 


Wolle, 

Stettin, 16. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr beträgt 
2540 Centner, die Wäſchen ſind nn Gegen das 
Vorjahr trat ein Abſchlag von 10 bis 15 M ein. Es 
wurden Preiſe von 108 bis 115 M gezahlt. Das Ge- 
ſchäft war 3 Käufer ſind meiſt Händler, wenig 
Fabrikanten. Der Wollmarkt iſt vollitändig geräumt; 
der Schluſt war ſehr flau. l 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 16. Juni. Waſſerſtand: 2,36 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: heiter, warm. 


Stromab: 
Drapinski, Cewinski, Wyſſogrod, Danzig, 92 150 Kar, 
eigen. 8 
Salatka, Winiawski. Warſchau, Danzig, 88 400 Kar. 
Melaſſe, 10 200 Kar. Theer und 42 leere Fäſ 


äſſer. 
ringe . Warſchau, Thorn, 80961 Kar. 
5 rme. 
Geichhe, Winiawshi Warſchau, Danzig, 141800 Kar, 


Mel 5500 Kar. eer. 
elaile, 5 Marienburg. 90 000 


Scholla, Damrad, Wloclawek, 

Kar. Felditeine. 

— —-— —-b 2-½—¾— —— — — —— — 
Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchte⸗ 

Dr. Herrmann, — den lokalen und provinzielten, Handels, Marine · 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 

Inſeratentheil Otto Kafemann, jämmtlic in Danzın- 


Berliner Fondsbörfe . vom 16. Iunt. 


Die Börſe hat fim _— reſervirt gehalten; das Geſchäft war an faſt allen Punkten gering und es fehlte die | Noten weni verändert. Griechen etwas beſſer. In den 1 Staatsfonds war weniger zu thun. A pro- 
Unternehmungsluſt vollſtändig. Die Tendenz konnte daher heute einen beſtändigen Charakter eich N centige Conſols niedriger, 3½ en beiler. Die ſpeculativen Papiere des Bankactienmarktes gingen im Der- 
Die Gpeculationspapiere hatten niedriger 1 10 Während der eriten Börſenſtunde machte olge lauf der Börſe er zurück. Prioritäfs-Obligationen hatten nur ſehr geringes Geſchäft aufzuweiſen. Portugieſen 
Deckungen, die in Paris vorzunehmen waren, Nachfrage für Mexikaner bemerkbar, das Papier Lau daher im Slap Auch auf dem Gebiete der Ipenulativen Montan-Papiere war nur geringe Regiamkeit zu ſpüren. Die 
Somle etwas in die Höhe. Im weiteren Verlauf entftand eine e welche durch Ermattung der gu fapapiexe waren etwas ſchwächer. Induſtrie-Papiere eher etwas nachgebend. Der Privatdiscont, der geitern 
8 


Pariſer Börſe veranlaßt wurde Die Börſe ſchloß im allgemeinen ſchwach. Außer den mexikaniſchen Anleihe notirte, war heute auf 3¼ % zurückgegangen. 4 
waren unter den fremdländiſchen Renten keine, die ſich einer größeren Nachfrage zu rühmen hätlen. Nach : = : 
Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleibe . | 94,20 re + 3inien vom Staate gar. Pp. 1892. | Bank- und Induftrie-Actien. 1892. | A. B. Ommibusgeſellſch. 214.2513 
Deutihe Reihs-Anleihe 4 107.0] Zürk.conv.1% Anta. D. 1 22,00 KAronpr.-Rud.-Bahn . 4/0 82.50 2 Sr. Berl. Pferdebahn . 224,00 127/ 
„„ „ In [10980 ee eee, e eee 2 g e 5 l SSR e e a 525 
0. PR 8 o. n 7 eiterr. Franz. = EEE 25 — 
a en e: . ge ee , e ee e ee 
e , ee eee 
ge 34 86.10 2 ‚Agite e > au s | 58 Cühener Bram Anh 1 128.00 Beh: 2 ns Beine Genen 5 19828 P | Dortm.union-St. aA 1745 = 
Weft rov.-Oblig.. , 3½ | — erie (gar 0 5 Sch der. Unionb. | 26 0 2 5 ü önigs- u. Caurahütte . | 101,40, — 
Landſch. TFentr. Bibbr. 3½ 98,70 9 ot k Ti 15 iefe. do. red.-C. v. 1858 | — 330,25 Wei: ..... 42 Bank aa u. W 112. 30 1 Stolberg, Zink. 7.60 1 
50 e Er en 5 3 = 25 en 125 — reale von 1a 5 3240 Husen wiener 15 208. 19 — Re and 180.80 8.38 u —.— a Be .... | 106,60 6 
ommerſche Pfandbr. fa „ nz. Hypoth.-Pfandbr. — x ar Erg arſchau-Wien 208, n Dieloria-Hulie . . 0 .o. . 
e neue „Des 4 1102,06 er e. do, 13 | — |Blbenburger toe 8 3 128,00 8 Diassate 8 1000 9 16. 
3½ | 97,10 Dich. Grundſch.-Pfobr.. 1 | 102,20 Pr. Bräm.-Anleihe 1855 3½ | — Ausländiſche Prioritäten, Gothaer — Fe : 90.50 908 eee ee con W 
Beitreuh. Pfandbriefe 3172 . do, do. Ger. V— VI. 4 192,39 1 8 a amb. Cemmeri. Bank — 1 5 Kent rege ne se 3 | 1875 
a eg 45 103.25 a 0 700 1500 4 103.80 do. do. von 1866 5 150,50 ae un E. 5 10310 annöverihe Bank . . | 107,00 | 41 Condon nr 3 e. 25 20 385 
Poſenſche do. .. 4 103.25 Meininger Hyp.-Bidbr.. 4 101,30 Uns. Eoofe ...... «|| = Stalien.9% gar. G-Br. |} 4 98.10 ES Ceran Ben 11810 8 9 x ... : Dion. FIR 20,31 
Breuhiie do. _.:|4 1108.25 f er a . 190 4 10100 Aronpr.-Rudatt- Bahn 4 | =. | Masdbe, Brivat, Bank: 108.80 | 5 ae 92. Ua 95 
5 IV. Ser. unk. b. . eſterr.-Fr.-Stagtsb.. > th.-B. ...... 9. 
super gl nice Fonds 4 |Bmson-Dibarneusar. , | | Eiienbahn-Gtamm- und etert.Rorpmeibahn 820 Lesben Bank. 13110 % me: 8 | 80,60 
ee Sa A I. IV. Em. |4 101.50] Stamm - Prioritäts - - Adien, Sibbe. J Sam. 3 | anno Dem. H Ke. Banz, — 8 | do e : 2e. 30855 
do. do. 41/ | 81,00 . VI. Em. 4 103.00 1892, 5% Dblie |5 110410] do. do, comn. neue; 11300 6 | Petersburg. „. .| uch. 4 215,00 
do. Silber- Rente / | 80,90 | Pr. Bod.-Cred.-Ad.-Bh. | 4½ |115.90 | Aaden-Maitriht .... 27 6175 Upg 5 82,60 | Boiener Provinz.-Bank. 19 93.30 Ay, do. .. 3 Mon 41 7 214,40 
JU!!! 00% / nr 

. Rente . . . 29 — 72 natol. Ba den 2336 4 92. r. Centr.-Boden-Cred. 159 2 iscont der Reichsbank 4 
. 1 4 98,50 do. 4 103 30 do. 2 u 5 | 110,30 | Breii-Grajemo . 5 4 99,90 Bank 113,00 |6 — — — 

do. ene 1883 |6 10 9 g a. eil 08 dire L 6. 9 | 1625 Fe 54 | 9840 Schlelſcher Banhoerein 114.00 % „eb, Sorten. 

% — — 1 1 a. , UTSR-NIeEW „u... .r+ 7 Io d.- dit . — uͤh aten 2 
Nai. Anleihe von 1889 3 — ei a 41 | 10000 Sad Ben e , ee ern T | Eovereians 177221 | 20838 
zur 3 2 8. Anleihe ? 9.50 395 199.0 RR 0 3 u, % 10720 eo cn er Obi. 5 104.00 5 Eye a se 500 Or. = en 

. „ e 7 rien Uenb.- , e 5 per oe — 
Polin. Giaudan-Bidbr, 4 66,30 Stettiner Rab-Hnpoih, | Me 105,40 | Weimar- um EEE 5 14,40 | TRiäſan-Koslow. 14 ; 95,00 | Danziger Delmühle ... 83,00 — Dollar Br. K . — 
3 „* f =. sr — 98 m do. 6&t.-Pr... 32% 86,75 Such Ka 8 5 5 5 Nun a g 99,00 — Englische Banänoten 

ieni Er 2 . o. A = regon Railw. Nav. Bds. a eufe etallwaaren. — ER 
Rumänide amort. Anl. 5 97,80 | Ruil. Bod.-Cred.-Pfdbr. 85 107,50 Galisier ..... .. .... Noripern-Pacif.-Eiſ. I. |6 101,10] Bauverein Paſſage . 68, 90 31/2 Dh Aa 

4 5 do. do. 5 73,00 Deutſche Bauaeiellihat. 78,00 3 


Rumänifche 4% Rente 
Sämmtliche aus der 
Stadtbibliothek Nen in Reiyren alis 1 Miith i 

li n Bücher müſ en bes per. Bild) 0 
f de N ein eren N Be ee 
d we, de f. dun . deere gen Bepeiit 


A—F Montag, den 19. Juni cr., t 
GM Dienftag, den 20. Juni cr. neues Abonnement wird, eröffnen mit dem 1. Juli ein 
W. M.“ eine erſchöpfende Dar- 


84,00 | Ruff. Central- do. 90,40 | Gotthardbahn 


LI Banknoten 


Bedeutende Breis-Ermäfigung!!! 
Nur 1 Mark pro Quartal. 


Abonnements - Einladung 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


F„Flatower Zeitung“. 


Amtliches Publikations- Organ und General-Anzeiger für 
die Städte Na . Bandsburg, Zempel-⸗ 
urg, Kamin, 


nebſt den 6 Nene 


IE Sinmtlihe Email 


habe der vorgerückten Gaifon wegen 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Reparaturen und Bezüge werden ſchnellſtens geliefert, 


S. Deutschland, 


: Schirm-Fabrik, Langgaſſe 82. 


27 * den 21. Juni cr. eſer findet in den 

28-0. 3 uni en Heilung, . bee bee en 4 5 Depei = 

les tayligere, wa n Melt pa „einen reich- 

haltigen localen Theil, die vollitändigen Lotterie-Liſten und 

N 3 in einer großen Zahl vermiſchter otizen viel des Inter- 

0 kat L us alen le er ale W er le in 

. ihten ü a i e 

u Dft-, Weſtpreußen und den angrenzenden Länderſtrichen. 

Zwangsverſt einerung. Cine aufmerkiame Giditung, aller a lech 197110 

ür, daß die Freunde des Blattes ni urch merth- 

m Im Weg 3 er ſoſen Leſeballaſt ermüdet werden. Klar, kurz und fellelnd 

reckung un bie 3 Vi int die Deviſe dieſer Zeitung. Von anerkanntem Werth für 

Nan m wen Namen des] den Landmann. Gewerbetreibenden und die ſorgende Haus- 

minder] jäbrigen Wilhelm Felsne frau ift die Gratis-Beilage: „Der praktiſche Rathgeber““, 

JV 

gard belegene Grunditüch Erzählungen veröffentlicht werden. Für das neue Auartal 

am 10. Auguſt 1893, 10, wieder mehrere äußerſt feſfelnde Romane erworben 

worden 

vor den Gericht Abonnements auf 5 „N. W. M.“ nehmen alle Boit, 

an Berichtsftelle, Zimmer Nr. 3119 anſtalten zum Preiſe v n 1.80 AM pro Viertelſahr entgegen. 

2 5 15 55 pro 5 eee Zeile a 3 Auftraggeber außer- 
verſteigert werd hat 9 


Das Srunditüc iſt mit 348,15 b der Provinz Weſtpreußen 1 4 

Kl 8 8 5 Expedition der „Neuen 3 Mittheilungen“. ih wa er, { ein echte 

—— mit 105 A Nutzungs- . = N von Annonce r Stadt und Land. 2 ausge dehnte 

werth zur Gebäudeſteuer vert eee . : und ſtets 2 nde e der „Flatower 

e N . d 5 eitung“ iſt die bene arantie — die größtm 1 
aus ber, Steuerrolle, 1 der Ine 0 nie is für 


Aus 
beglaubigte Koch eil des Fund. 
r pe, e E Abonnemenis-Eintadung 


Witt’sches Bier aus der alten Schloß 

brauerei (ein leichtes, feines Tafelbier nach 

Pilfener Art gebraut) offerirt 36 Flaſchen für 
3 Al franco Haus 


Robert Krüger, 


Bier - Großhandlung, 3495 
Langenmarkt 11. 5 - 


rivat- 
de Haben Sie 5 ” Capitaliſten 
ö rn gratis und und Nentiers 
und andere das Grundſfch auf die Al: fran 5 | Sommerfproffen? wollen ſich ſchleunigſt Gratis- 
treffende Nachweiſungen, ſowie be- "Der E beträgt bei allen hailerlihen Wunſchen Sie zarten, meiben, Perle 


e eee Ab: Marienburger Seng 4. ma iten buck; Den Brieiträgen ‚frei, ins Yaus fammetoeichen Teint? Mitheluftrahe 119a verichreiben. 
theilung 3, eingeſehen wer erden. I redtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet gebrauchen Sie Information über jedes Papier, 
Das riheil über Sie Ertheilune] und Kreisblatt. f parte 


’ 
des Zuschlags wird Ele eint wöchentlich pier Mal mit den Gratis-Beilggen Bergmann 5 k 
am 10. Auguſt 1893, „Zeuilleton- Beilage”, „Slluftrirtes Unterhaltungsblatt und Lilienmilch · Seife 
Vormittags 11 Uhr, „Handelsbeilage“, bringt in erſchöpfender Weile bei 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31 ſchnellſter Berichterſtattung die wichtigſten politiſchen, (mit der Schutzmarke: „Zwei 
verkündet werden. K. 13/93. N ur a a eos Bl wer Di arg v. Bergmann 
verbreitetite und geleſenſte, das zweckmäßigſte u. billigſte bi . 
Pr. Stargard, 15. Juni 1893. Inſertionsorgan im Kreiſe. oiermit zur 4 0 bi resden. 
Königliches Amtsgericht. bei: Löwen⸗ 


> Stück 50 
140 0 W. Rements io 8 2 ale Dottanfitlen 0 ordentlichen Generalverſammlung apaihehe, Langgaſſe 73, Heinze⸗ 
Concursverfahren. entgegen. auf Dieuntäg, ‚den. 4. hr 1893. jene en lf 
In dem Concursverfahren über achmitta ir — 7 5 
bes Saufmanns Expedition der „Marienburger Zeitung“. 
Langenftrahen iſt in Folge eines 
A Wahl der Mitglieder des Auffſchtsraths und der n 1 


8 in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in|fldler - Drogerie, Canggaſſe 73, 
Dirſchau ergebenſt eingeladen. Breuß G. Kune, Paradiesgaſſe 5, 

von dem Gemeinſchuldner ge.“ EZ, te linie! SE 

machten Vorſchlags zu einem Abonnements Einladung. 3. Wahl einer Kommiſſion von 3 ende esa 15 RS 

1 Vergleichs-[Mit dem 1. Juli 1893 1 b ein neues Abonnement auf die a Bilanz und Rechnung für das folgende men siahr. 


über Caſſa- Prämien- u. Ultimo- 
Zi Geſchäfte, ſowie Effecten⸗ 


Beobasıtung und Controle 
hoſtenlos. (3372 


dir al ef enfahrif 


von 
u C. Steudel, 


Expedition der Flatower Zeitung. 


Flatow, Weſtpr. (N. 6. Brandt.) 


ei ä Liehau wer den 


beitbehannt 
Ko 


—— 
ſowie deren 
Reparatur. 
Preiskatal. 
gratis und 
franco. 


gesord nun Apotheker Strecher in Lang- 


Ta 
. Geſchäftsbericht, 1 8 5155 g der Ban und der Bilanz. 10 ge I um: 
leifi (8361 


termin auf ich erſcheinende Pa über Nichtzahlung von Dividende, 7 8 i 
t d t ber et Ant — — 
F Dirſch auer Zeitung, e n N 
richte dierseldſt⸗ Sünmer Aas Die Diester der Aktien- Zucerfabrik Lieham. Ofenbänke. 
— beraumt. 8 3721 K. Johſt. Th. Goehrn. E. Ratfun. enbünke 
Per Verglescsverſchlas ft auf Wöchentlich a % Gratisbeilagen: Hocker etc. 


der Gerichtsſchreiberei, Abthei- 


lung III, miebergelegt und kann „Zick-Zack“, Illuſtrirtes Witzblatt, 
während der Dienftit 957 1.83 Illuſtr ir tes Sonntagsblatt, 


gefehen werden. — III. N 
Dirſchau, den 15. Juni 1893. 2 unterhaltungsblätter. 
„Dirſchauer Zeitung““ iſt eine der billigſten deutſchen 


liefert billigst die ein Jul 820 


Fabrik altdeutsch. Möbel sender Liqueur von iehr e 


Max Wunderlich, 


Ludw. Zimmermann Nachil. 


Comtoir und Lager 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. ee 


Stolp i. Pomm. 
Illustr. Preisk. gratis u. franco. 


Der Gerichtsſchreiber 
8 Königlichen Amtsgerichts. 


Die 


IN Zagestelfungen, Sie bringt tägli 
def entliher Berding. agg ee e Aus Bag l J ulins . "rötzen, 
Die Erdarbeiten zur Vertiefung 2 in ‚ ‚ . e 
utter-, Zucker berichte Waſſerſzende-Machr a e,, für hohle ne iſt: Kpothe 
. benz te zungeliſte ber Aönigle Breuf Alafleniotterie. " — ker Keißbauer 3 208; 
u e W. "Inierate, 18 Bf. Die Zeile, BL aller Art, neu u. gebraucht, - „ ihmerziiltender Zahnlitt re 22 
er „kleiner wen —— 
, BE: Giakaard, nr" [ROLF- en e. e a 
m. lang mit ro 580 AM ö 0 N Ya Schachtel 60 bezie 
Ras uns (hier- “m Abonnement e ee be 3 Bei Bedarf bitte n Koſtenanſchlag e EEE Im den Avolhetzen. en tägliche Lieferung, 8 für 
von 2/3 unter Mittelwaſſer) Die Expedition. Conrad ee — — 8 : der Ratisapotheke von. Korn- pie Dauer geſucht Poggenpfuhl A. 


2. der zuguohen a : ..... 
von Neuteich aufwärts bis 
pm Einfluße der Sea Eimer. - ein ser. Sbolbad Schöncdech . 6. der 


x 2 8 
e e (fen alkanadee Dampf. Dreſchmaſchinen 


eee 2 no ” ſtaedt und in der Aitfiadt-Apa- - 
5 ile ii 2 Grundſtücke, 


90 und 55 ren 
Morgen, beide 


LEN) mit 
von 2/3 unter Mittelwaſſer) Telegr.- u. Poſtamt 28 ul ‚Bin 1 Wohn u. Wirthſchafts⸗ 
ſollen entweder in einem Lose Großſate. Pferdeb. ofen in bewährter, vorzüglicher Conſtruction mit den 6 ii Be Geuerver- 
oder nach obigen Nummern in Saiſon vom 15. Mai bis Ende aus 9 zu | iherung 15000 AM, 
zwei getrennten Looſen im Auf-Igetteftes Goolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, 2 voller Ernte u. feſten Hypotheken 
trage des Vorſtandes des Sbrenbnleſe, alle Arien Frauenhranhheiten, Eterilität, Radıen-, . N Schuppen und 2 ſünd jelammen bei 4000 U oder 
Scmwente- Derbandes öffentlich Rehikopfs- und Nafenkatarrke u. ſ. w. Goolwannen-, Gool- 8 ſchlag beſeitigt man jofort einzeln bei 3000 M Anzahlung 
verdungen werden chwimmbäder. „Bollftändie umgebautes und renovirtes Gonl- J durch die ärſtlich empfohlene dillig zu 8 
Hierzu iſt ein Angebots. Ter- eh Soolduft⸗ Weed ade b d Ainert BED 5 2 Em uffert, 
min auf i jel N RE 1 Uppenpomma 4 Schiwiglnen bei Gardſchau. 
ent den 2 rn d. I | 1 hl Kreis Dirſchau. (3718 
e Dilla a. d. Or. Allee, Neue 


1 lenanſage 1 bisher vom 
aldow bew. 


vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen. 


Dorrätbis in Gläſern a 1 
d 1,50 A in 5 


der Kaiſer⸗Drogerie, 
Breitgaſſe 131 32. gie 


Breife icht e als deutſches 3 eech Günſtige 
Auf ER . 0 1 en te 1 ; 
un nderte, ohne Ausnahme brilian 2 
Für Korbmacher. 


Robey & Co., Lincoln. Geſchälte Weiden in vericie- zü 


Filialen: Breslau und Berlin C. denen Stärken preiswerth jedes 


Geſundheitsbier wirkt wohlthuend 
bei Cungenkatarrh und Huſten. 


r 50 Al von ſofort bis 5 15 


Juli cr. 2eleg. möbl, Zimmer 
unvergleichlichen Malzextract-Geſundheitsbier tu ben. Verſandt Zubehö 
— — es, 8 Büngenhat tarrh jeh beilitändie Vertreter: J. Hillebrand, DEE en- 8 ha n mit, Balkon, ‚Küche und 3 * 5 5 


behoben und DE a 17107 ganz geſchwunden iſt. Zur ohn, Daniig; Ziihmarkt 12. 
gebung der er Shen Kräfte bitte ich um eine neue 
5 ren ernauerſtr. 35. 


n, Neue a en, 1. 


Sommerwohnungen 


N 424 nd in Conradshammer 2, Mühle 
Zoppot. — 8 Ein Kanalboot |find in Eonranmbani nen beim 
ch den Haus- und . werden auf Ver-ſan einen ſoliden Schiffer auff Pächter daſelbſt. 
lange n nr re a u. Wi rg . ewieſen, Theilfracht zu haben. Genügende 
1 ureau, Seeſtraße am Markt. — Aus verm mittelt der Fracht vorhanden. (3658 2 5 
es Bereins unentgeltlich reelle Grundftücksbeleihungen au nen Kornsberg bei Berg- ruck und Verlag 
— Pflglieber und weiſt ebenſo verkäufliche Grundſtücke nach. fried von A. W. Kafemann in Dantis 


Flelungscaution beträgt 1000 

ietungscaution beträ 
Mark. R 8 (3722 
Marienburg, d. 15. Juni 1893. 
Der 3 


tter. 5 

Ein fein B. Pen tiefe Stimmung, 

m. Enlinderventilen w. z. k. gef. 
Niedere Seigen 9 a. d. Hofe. 


